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Vorwort
Seit dem 31. Januar 2020 ist es amtlich: Nach endlos anmutenden Verzögerungen wurde 
das Mehrheitsvotum der Briten zum Austritt von England, Schottland, Nordirland und 
Wales aus der Europäischen Union umgesetzt. Die kommenden Monate werden ergeben, 
auf welcher wirtschaftlichen Basis das Vereinigte Königreich und die EU zukünftig inter-
agieren und wie sich das britische Pfund im Vergleich zum Euro entwickeln wird.

Die Frage, ob eine Art Freihandelszone zustande kommt oder wechselseitig Zölle erho-
ben werden, betrifft insbesondere die schottische Whiskyindustrie, da die Hauptabsatz-
märkte des „Lebenswassers“ außerhalb Schottlands liegen, gleichzeitig aber Flaschen, 
Korken und vor allem Holzfässer – hier besonders Port-, Sherry- und Weinfässer – vom 
Festland importiert werden müssen. Jegliche Prognosen hinsichtlich möglicher Aus-
wirkungen wären derzeit sicher unseriös und kämen einer Kaffeesatzleserei gleich. Ich 
glaube aber, dass es für die Gaumen deutscher Genießer keinen Engpass an Whisk(e)y 
geben wird. Zunächst einmal gibt es keine aktuellen Belege dafür, dass der Nachschub 
aus UK tatsächlich versiegen könnte. Und: In der Vergangenheit haben sich andere 
Länder einen hervorragenden Ruf erarbeitet. So entdeckte man in den USA und Kanada, 
dass sich der Verkauf von limitierten, hochwertigen und vergleichsweise günstigen Abfül-
lungen lohnt. Auch aus Irland drängen neben den bekannten klassischen Blends immer 
mehr Premiumabfüllungen auf den Markt. Nicht zu vergessen: Deutscher Whisky hat sich 
im vergangenen Jahrzehnt dank seriöser, qualitätsbewusster Produkte vom Image des 
Nischen- und Hobbyprodukts befreit. Seien wir also positiv und wenden uns nun wieder 
dem Herzen des Highland Herold zu: Whisky und Whiskey.

Viel Spaß wünscht Ihnen

Thorsten Herold, Herausgeber
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INDISCHE
SELTENHEIT

Ernst J. Scheiner
Ernie Scheiner hat über 150 Distille-
rien besucht und sie beschrieben. Seit 
seinem Studium an der University of 
Edinburgh befasst er sich mit Whisky. 
Er publiziert auf whisky-distilleries.net 
sowie in Fachmedien zum Thema und 
leitet informative Whiskyreisen nach 
Irland und Schottland. | S. 8–18

Gerhard Liebl
Der Kaufmann beendete 2009 seine 
weitere Ausbildung zum Brenner. Seit 
2010 ist er Sommelier für Edelbrände 
und seit 2012 landwirtschaftlicher 
Brennmeister. Unter seiner Regie  
entsteht in der Spezialitäten Brennerei 
& Whisky Destillerie Liebl der Coillmór 
Single Malt Whisky. | S. 19–21, 25

Jasmin Haider-Stadler
Die Vorsitzende der Austrian Whisky  
Association schloss 2012 die Ausblidung 
zur Edelbrandsom me li è re ab, 2013 die  
zur Destillateurin. Gemeinsam mit ihrer 
Mutter leitet sie die Whisky-Erlebniswelt & 
Destillerie Haider und ist zuständig für die 
Entwicklung und das Fassmanagement  
des Waldviertler Whisky J.H. | S. 19–21, 25

Julia Nourney
Die Fachfrau für Spirituosen hält inter-
national Fortbildungen und Seminare 
und publiziert in verschiedenen Fach-
medien. Als selbstständige Beraterin 
und Contract Blenderin arbeitet sie für 
Produktionsbetriebe und ist regelmäßig 
als Jurorin bei internationalen Wettbe-
werben geladen. | S. 22–24

Der im Februar an den deutschen Fachhandel gelieferte 
„Greedy Angels – Peated Rum Finish“ ist ein zehn Jahre 
alter Single Malt der indischen Amrut Distilleries, abgefüllt 
mit 57,1 Volumenprozent Alkohol, nicht gefärbt und nicht 
kühlfiltriert. Er wurde aus getorftem schottischem Gers-
tenmalz hergestellt und erhielt nach seiner Grundreifung  
ein Finish in Rum Casks. Die Reifezeit verbrachte der 
Whisky allerdings im warmen und feuchten Klima Banga-
lores, wo der Angels’ Share – der jährliche Verlust durch 
Verdunstung – bei zehn bis zwölf Prozent liegt. In Schott-
land sind es durchschnittlich nur zwei Prozent, der Name 
ist also treffend gewählt. Ein solcher Schwund macht 
Whiskys dieser Altersklasse aus Indien zu etwas Außer-
gewöhnlichem, was durch den Glasdekanter und die edle 
Holzbox unterstrichen wird. Allerdings auch durch den 
Preis je Flasche, die unverbindliche Empfehlung des deut-
schen Importeurs Kirsch Import liegt bei 849,50 Euro. /st
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NEUHEIT AUS ISRAEL
Die 2012 gegründete M&H Whisky Distillery in Tel Aviv, die erste ihrer Art in Israel, veröffent-
lichte bisher erfolgreich verschiedene Young Malts, andere Spirituosen und einige Small-Batch- 
Abfüllungen, während ihr Whiskyvorrat im Warehouse stetig wuchs und reifte. Man folgt in 
der Produktion und dem Fassmanagement den schottischen Arbeitsweisen und Vorschriften, 
allerdings in einem ganz anderen Klima. Durch die andauernde Hitze interagieren die Pot-Still-
Destillate während der Lagerung sehr stark mit dem Holz der Fässer, was bereits jungen Whis-
kys mehr Geschmack verleiht, als man ihnen vielleicht zutrauen möchte.

Im Februar 2020 kam die insgesamt aus etwa 10 000 Flaschen bestehende erste Charge 
des künftig dauerhaft verfügbaren Classic Single Malt Whiskys wie geplant in den Handel. 
Gereift in Bourbon Casks und speziellen STR-Fässern (shaved, toasted, re-charred), die 
zuvor mit Rotwein belegt waren. Die Pressemeldung der Destillerie Kammer Kirsch, Vertrieb 
der M&H-Spirituosen in Deutschland, attestiert dem 46 Volumenprozent starken Malt „einen 
leichten und ausgewogenen Charakter“ sowie „Noten von Vanille und leichte Eichenaromen, 
neben einer leichten Würze von schwarzem Pfeffer“. Abgefüllt ohne Altersangabe, ungefärbt 
und nicht kalt gefiltert kostet eine 0,7-Liter-Flasche etwa 45 Euro.

Für das zweite Quartal 2020 ist ein Single Malt mit Sherry Finish angekündigt, danach sol-
len eine leicht getorfte Version und ein Red Wine Finish folgen. CEO Eitan Attir: „M&H füllt 
etwa 800 Fässer pro Jahr ab (ca. 170.000 Liter New Make Spirit), so dass die Brennerei bis 
2021 über eine Viertelmillion Flaschen produzieren und weltweit verkaufen kann. Wir arbeiten 
mit vollem Elan und planen Jahre im Voraus, um der Welt einen neuen Single Malt Whisky aus 
Tel Aviv anzubieten.“ /st
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EINFACH MAL PROBIEREN
Die Whiskyfans Steffen Luhn und Oliver Klaus organisierten frü-
her private Flaschenteilungen über soziale Medien. Als dies einen 
Umfang erreichte, der eine Professionalisierung erforderte, grün-
deten sie am 21. Februar 2019 die Simple-Sample GbR. Eine 
gewerbliche Küche mit kleiner Abfüllanlage wurde angeschafft und 
alles durch das zuständige Gesundheitsamt für die Verarbeitung 
von Lebensmitteln genehmigt. Inzwischen haben die beiden fast 
täglich einen neuen Whisky im Programm, wobei das Geschäfts-
modell nah an der ursprünglichen Flaschenteilung gehalten ist. 
Normalerweise gibt es nur einige Flaschen des jeweiligen Whis-
kys, über den in sozialen Medien, per Newsletter und im Neuhei-
tenbereich der Website www.simple-sample.de informiert wird. Die 
Bestellung erfolgt über den dortigen Webshop. Das sogenannte 
Parkplatzsystem ermöglicht es, die gekauften Samples zu sam-
meln, bis sie ab einem Warenwert von 50,00 Euro auf Anforderung 
versandkostenfrei verschickt werden.

Zudem bietet Simple-Sample eigene Glaswaren an, darunter 
das Glas The Nose, das durch seine große, etwa acht Zentimeter 
durchmessende Kugelform auffällt. Die Gläser werden in der Glas-
stube Oberhof von Glasbläser Wolfgang Metz aus einem Stück 
Borosilikatglas mundgeblasen. Dadurch kann es kurzfristig zu Lie-
ferverzögerungen von etwa einer Woche kommen.
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Zum ersten Jubiläum am 21. Februar 2020 erschien eine eigene 
Abfüllung in 0,5-Liter-Flaschen zu je 59,90 Euro. Darin steckt ein 
elfjähriger Blair Athol, gelagert in einem refill Hogshead und abge-
füllt in Fassstärke mit 56,5 Volumenprozent. Ein 2,5-cl-Sample 
dieses Whiskys liegt zusätzlich bei. Die ersten 90 Flaschen erhal-
ten eine individuelle Gravur, wofür Simple-Sample mit Design Kris-
tall in Geschwenda zusammenarbeitet. /st 



Der Annacoona (links) erhielt ein Finish in PX- und Oloroso-Sherry-
Fässern, der Keshcorran (Mitte) wurde drei Jahre in ungarischen 
Tokajer-Fässern nachgelagert und der Knocknarea (rechts) lag nach 
elf Jahren Bourbon Cask für drei Jahre in Oloroso Sherry Casks. Die 
drei Whiskeys wurden mit 48 Volumenprozent Alkohol in 0,7-Liter-
Flaschen abgefüllt, jeweils limitiert auf 6600 Stück. Die UVP für eine 
davon liegt für alle drei Sorten bei 149 Euro.

ATHRÚ IRISH WHISKEY

A’GEFÜLLT IS!

Im Nordwesten Irlands, in Sligo, nahm die Lough Gill Distillery kürzlich 
den Betrieb auf. Nach Testläufen flossen die ersten eigenen Destillate 
im Dezember 2019 aus den Pot Stills. Als Berater agiert der erfahrene 
Whiskymacher Billy Walker. Für die unter der Marke Athrú veröffent-
lichte Creation Trilogy, bestehend aus den 14-jährigen Irish Single Malt 
Whiskeys Annacoona, Keshcorran und Knocknarea, traf Walker selbst 
die Auswahl und führte das Finishing durch. Er half auch dabei, von 
2015 bis 2017 insgesamt 500 Fässer gereifter Malt Whiskeys zu erwer-
ben und auf dem Gelände einzulagern. Wann die zweite von insgesamt 
drei bis zur Ausreifung des ersten eigenen Whiskeys geplanten Trilo-
gien folgen wird, stand bei Redaktionschluss noch nicht fest. /st 

Kindl, Hofbräu und Spaten erhalten Gesellschaft: Ab Juni 
bereichert der 1. Münchner Single Malt das Geschehen. Aus 
der Taufe gehoben hat den Whisky die im Jahr 2015 in Isma-
ning neu errichtete Brennerei Yserrain (sprich: Isar-Rain).

Als Basis für seine dreijährige Erstabfüllung verwendete 
Gründer und Destillateur Adolf Michael Sieber Münchner 
Malz und bayerisches Karamellmalz. Die Destillation erfolgte 
auf einer neuen Verschlussanlage von Kothe mit 600-Liter-
Kessel, Whiskyhelm und separater Kolonne. Der Großteil des 
Whiskys in der Erstabfüllung reifte in einem neuen Fass aus 
amerikanischer Weißeiche, ergänzt durch einen Anteil aus 
einem first fill Bourbon Cask von Old Forester. Die schon jetzt 
auf yserrain.de vorbestellbare Erstabfüllung mit 45 Volumen-
prozent Alkohol ist auf 701 Flaschen limitiert, der Preis liegt 
bei 169 Euro für die 0,5-Liter-Flasche mit Geschenkbox und 
zwei Nosing-Gläsern. Weitere Chargen liegen in PX Sherry-, 
Brandy- und Portweinfässern. Die Standardserie soll im 
Herbst dieses Jahres erscheinen und wird günstiger zu haben 
sein. Frei nach dem Oktoberfestspruch „O’zapft is!“ heißt es 
bald zusätzlich in München: „A’gefüllt is!“ /dj 
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NUMMER VIER
Am 31. Januar 2020 veröffentlichten die St. Kilian Distillers aus 
Rüdenau die vierte Abfüllung ihrer Signature Edition. Für den Four 
wurde nur Rauchmalz aus Schottland mit einem Phenolgehalt von 
54 ppm verwendet und er reifte seit 2016 je zur Hälfte in Oloroso 
Barrels und Pedro-Ximénez-Fässern, bevor er mit einem Alkohol-
gehalt von 48 Volumenprozent in die typischen Pot-Still-Flaschen 
der Brennerei kam. Davon wurden 10 800 Stück zu jeweils 0,5 Liter 
abgefüllt, eine kostet bei St. Kilian 42,90 Euro. Master Distiller 
Mario Rudolf: „Unser Four sprüht nur so vor Kraft und Würze. Mit 
seinem prägnanten Torfrauch braucht er sich vor typischen Islay-
Whiskys nicht verstecken. Die besondere Verbindung von markan-
tem Rauch und fruchtigen Sherrytönen bringt eine temperament-
volle, sehr reife Aromatik ins Glas.“ /st

Foto: Lough Gill Distillery
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Master Blenderin Aista Jukneviciute,  
Distillery Managerin Laura Davies und 
Assistant Blenderin Bethan Morgan  
freuten sich riesig: Gemeinsam hatten 
die Ladies Penderyn Single Malts – einen 
Rich Oak und zwei Portwood – komponiert, 
welche die Juroren der renommierten 
IWSC während einer Blindbegutachtung 
2019 mit Goldmedaillen auszeichneten. Zu 
Recht wäre der 2017 verstorbene Whisky-
Wissenschaftler Dr. James Swan stolz auf 
sie, hatte er doch seit 2003 Produktion 
und Whiskys der 1999 gegründeten walisi-
schen Distillery Penderyn geformt.

Whiskybrennereien boomen welt-
weit, so auch in Wales. Dort zeigt sich 
allgemein eine rege Brennereitätigkeit, 
auch Gin und Rum Distilleries sprießen 
wie Pilze aus dem Boden. Im April 2015 
füllte die Dà Mhìle Distillery bei Llandy-
sul erstmals einen biologischen Welsh 
Malt Whisky ab, den ein Landwirt aus 
eigener Gerste in einer holzbefeuerten 
350 Liter kleinen Brennblase des deut-
schen Anlagenbauers Kothe gebrannt 
hatte. Der Liverpooler Spirituosenkonzern 
Halewood baute 2017 im nordwalisischen 
Abergwyngregyn die Aber Falls Distyllfa. 
Sie wird wohl im Laufe des Jahres den 
ersten dreijährigen Single Malt auf den 

Markt bringen. Bereits im Sommer 2017 
stellte der Farmer und Destillateur Dafydd 
Thomas einen eigenen Whisky in der auf 
Anglesey gelegenen Môn Distillery vor. 

Historie

Hinweise auf einen walisischen wisgi 
scheinen in das vierte Jahrhundert 
zurückzureichen. In der Cardigan Bay soll 
zur römischen Spätantike der legendäre 
Rhaullt Hir oder Reaullt Hir auf Bardsey, 
der „Insel der 20 000 Heiligen“, aus Gers-
tenmalz, Honig und Met einen chwisgi 
gebrannt haben. Die Destillation lernten 
die Mönche von griechischen Händlern 
oder Gelehrten, so die Überlieferung. Ein 
durchaus plausibel klingender Mythos. In 
Banwen südlich der Brecon Beacons soll 
der Apostel der Iren, Saint Patrick, im Jahr 
385 zur Welt gekommen sein. Vermeint-
lich brachte er als Missionar die Kunst der 
Destillation in den gälischen Raum. 

Wahr ist jedoch, dass im nordwalisi-
schen Frongoch ab 1887 beziehungs-
weise 1889 The Welsh Whiskey Distillery 
Co. Ltd. auf dem Rhiwlas Estate von Bala 
einen von Queen Victoria geadelten, leicht 
rauchigen Royal Welsh Whisky in großen 

Mengen in Pot Stills destillierte. Nach 
einem tragischen Unfall des Mitgründers 
Robert Wills im Jahr 1900 und dem dar-
auffolgenden Verkauf an William Owen 
erfolgte 1910 die Liquidation. Die Brenne-
rei mit einer Jahresproduktion von bis zu 
680 000 Litern Alkohol wurde nach dem 
Ersten Weltkrieg abgerissen. 

Belegt ist auch eine Whisky Distillery 
im südwalisischen Pembrokeshire, welche 
die Familie Williams um 1705 betrieb. Ein 
Spross, Evan Williams, emigrierte in die 
USA und gründete um 1783 eine kommer-
zielle Brennerei in Louisville an den Ufern 
des Ohio River. Er wurde einer der Mitbe-
gründer der Bourbonindustrie in Kentucky.  

Brecon Whisky

Es sollte jedoch bis ins Jahr 1974 dauern, 
bis die Welsh Whisky Co. – sie führte ver-
schiedene Namen: Brecon Brewery Ltd., 
Welsh Whisky Ltd., Welsh Distillers Ltd. – 
versuchte, unter der Leitung von Dafydd 
Noel Gittins mit einem Chwisgi Cymreig 
die erloschene walisische Destillierkunst 
wiederzubeleben. Das erste Produkt, ein 
mit Gewürzen geschmacklich modifizier-
ter, 35 Volumenprozent starker Blended 

Text und Fotos: Ernie – Ernst J. Scheiner

AUR CYMRU 
PENDERYN
In Wales gibt es keine historisch gewachsene Whiskyindustrie wie in Irland  
und Schottland – Penderyn Distillery entstand erst vor gut zwanzig Jahren.



www.highland-herold.de 9

Whisky Swn y’ Don, interpretierte eine 
angeblich klösterliche Rezeptur des obs-
kuren Rhaullt Hirs. Der „Klang der Welle“, 
so die poetische Übertragung ins Deut-
sche, war Gittins zaghafter Versuch, einen 
walisischen Verschnitt aus jeweils einem 
schottischen Malt- und Grain-Whiskyfass 
zu vermarkten. Bescheidene Umsätze 
mit einem Cambria Welsh Celtic Mead 
und erste Verkaufserfolge ermutigten den 
Einsteiger zur Herstellung eines weiteren 
aromatisierten Blended Whiskys mit dem 
euphemistischen Namen Swn y’ Mor. Den 
„Klang der See“ verschnitt er im früheren 
Brew House des von ihm geführten Cam-
den Arms im Städtchen Brecon, obwohl 
er zunächst keine Lizenz dafür hatte. Auf 
den Labels behauptete der Abfüller, die 
Whiskys seien aus schottischen Malts 
sowie einem „Welsh grain spirit“ – den 
es damals gar nicht gab – verschnitten. 
Ebenso wollte er die Destillate wie die – 
von ihm frei erfundenen – klösterlichen 
Alchemisten von Beardsey mit sieben 
heimischen Kräutern versetzt haben. Zur 

Verkaufsförderung fabulierte Gittins von 
einem beeindruckenden Mythos um den 
kampferprobten Mönch Rhaullt Hir, dem 
Brenner und Begründer einer walisischen 
Destillationskultur. Diese schlüssig mit 
„eigenen“ Nachforschungen begründete 
Legende lebt noch heute in vielen Welsh-
Whisky-Darstellungen. Quellenmäßig ist 
sie keinesfalls belegt. Sie wurde 1976 von 
Gittins schlichtweg zu Marketingzwecken 
erfunden (siehe hierzu Kai Gundermann, 
„Whisky in Wales. Tausend Jahre früher als 
die Schotten?“, www.doktorwhisky.de).

Insgesamt hielt es der Whisky Blen-
der mit der Wahrheit nicht so genau. 
Den „Special Reserve Single Malt Welsh 
Whisky Prince of Wales“ vertrieb der 
einfallsreiche Waliser ohne Besitz der 
Namensrechte. „We used Malts from the 
Speyside […] filtering through my herbal 
system“, schreibt Gittins in seiner Autobio-
graphie. Die englisch-gaelische Bezeich-
nung „Welsh Whisky Chwisgi Cymreig“ 
sowie der walisische Drache auf den 
Labels führten Verbraucher in die Irre. 

Beides suggerierte ihnen, es handele 
sich um in Wales destillierte Whiskys.  
Täuschungen dieser Art erweckten 
den Argwohn der schottischen Whisky-
industrie. Matthew Gloag & Son, damals 
Famous Grouse, und die Blender Chivas 
Brothers klagten im August 1997 erfolg-
reich gegen die Welsh Whisky Company.  
Wirtschaftskrise, Umsatzrückgänge, nicht 
bezahlte Lieferungen, geringer Cashflow 
und der Rechtsstreit hatten bereits ab 
1995 den finanziellen Ruin des Abfüllers 
beschleunigt. Die Pläne des schillernden 
Geschäftsmanns Gittins, eine 500 000 
Liter Whisky produzierende Brennerei in 
Brecon zu führen, lösten sich in Luft auf. 

Nach der Übernahme durch Derrick 
Wilshee, Geschäftsführer einer Auto-
Exportfirma aus Essex, und zwei weite-
ren Partnern im Jahr 1996 folgte nur zwei 
Jahre darauf die endgültige Liquidation 
des Unternehmens. Eigentlich sollte 
Dafydd Gittins von den Käufern für eine 
Beratertätigkeit ausbezahlt werden, erhielt 
aber nach eigenen Aussagen keinen 

Laura Davies war zum richtigen Zeitpunkt am richtigen Ort. Nach dem überraschenden Weggang von Gillian Macdonald zu Glenmorangie 
im Jahr 2012 bestand sie das strenge Ausleseverfahren unter Dr. James Swan. Im Aromatest überzeugte sie den peniblen Schotten mit 
ihren herausragenden sensorischen Fähigkeiten. Ein Studium der Forensik an der University of Glamorgan legte die theoretischen Grund-
lagen für ihre vierjährige Trainingsphase, die sie seit 2016 zur Leiterin der Brennerei machte. „Ich bin verantwortlich für die reibungslose 
Ausführung aller Herstellungsprozesse, einschließlich der Malzannahme, des Läuterns, der Vergärung und des Betriebs unserer Penderyn-
Destillierapparate sowie der Pot Still Anlage. Dazu gehört auch die Überwachung der Produktion, um die Effizienz und das hohe Qualitäts-
niveau aufrechtzuerhalten.“ Sie leitet derzeit ein Team von acht mash and stillmen, plant ihre Arbeitsabläufe und berät sie bei verschiedenen 
Aspekten ihrer täglichen Arbeit. „The work-life balance in Wales is wonderful“, freut sich die Mutter eines zweijährigen Sohnes.



Penny. Die neuen englischen Eigentümer 
handelten zudem betrügerisch: Sie fälsch-
ten die Bücher und bezahlten weder Mie-
ten noch 250 000 Pfund Alkoholsteuern. 
Das HM Revenue & Customs Department 
entdeckte in deren Lager Schmuggelware 
im Wert von zwei Millionen Pfund. Sie wur-
den zu Gefängnisstrafen verurteilt.

Gründung von Penderyn 

Die Wiederauferstehung des walisischen 
Whiskys fand im August 1998 mit der 
Welsh Whisky Company Limited – nicht 
zu verwechseln mit der Gittins-Unterneh-
mung in Brecon – im Bergbauort Penderyn 
statt. In der Nachbargemeinde Hirwaun 
träumte eine Gruppe von Freunden im 
Glancynon Inn von der Gründung einer 
Brennerei. Ohne großes Finanzpolster 
verwirklichten Alun Evans, Anthony 
James, Prof. Brian Morgan und andere 
ihren Traum von einem echten wisgi 
cymreig. Wie erzählt wird, lag das Grund-
kapital der Gwalia Distillery bei ledig-
lich 130 000 Pfund. Viel zu wenig für ein 
solches Unterfangen, das in den ersten 
Jahren erhebliche Material-, Energie-, 
Lager- und Personalkosten verschlingt. 
Ein substantieller Cashflow ist in der Regel 
erst nach drei Jahren Mindestreifezeit der 
Whiskys zu erwarten. 

Fördermittel der EU und der walisi-
schen Regionalregierung erlaubten den 

Gründern die Realisierung einer Anlage 
im Brecon Beacons National Park. Zuvor 
hatte Alun Evans in Penderyn einen 
Getränkegroßhandel betrieben, dessen 
ehemaliges Lagerhaus und Grundstück 
nun verkauft wurde. Der Standort war 
ideal für eine Brennerei, denn in nur 
50 Metern Tiefe verbargen sich wasser-
führende Schichten. Am 14. September 
2000 floss das erste Gerstendestillat in 
den Spirit Safe. Am walisischen National-
feiertag Saint David’s Day, dem 1. März 
2004, wurde in Cardiff der neue Penderyn 
Whisky in Anwesenheit von HRH Prince 
Charles, Prince of Wales, vorgestellt.

Produktion

Gerste, Wasser, Hefe, Fermentation, 
Destillation und Lagerung im Eichenholz-
fass sind die gleichen Grundprinzipien der 
Herstellung wie bei den Celtic Cousins. 
Dennoch sind Unterschiede zu entdecken: 
Schottische Brennereien müssen nach 
den Regulations ihre Maische am Ort 
der Destillation selbst läutern und vergä-
ren, nicht so bei Penderyn. Hier gilt das 
Europäische Recht. Die Grundlage für den 
Penderyn Single Malt wurde bis zur Erwei-
terung der Produktionsanlagen im Jahr 
2014 von der größten walisischen Brauerei 
S.A. Brain & Co. Ltd. in Cardiff geliefert. 
Wöchentlich brachten Lorries das Beer 
zur Distillery. Diesem fehlte allerdings die 

von Brennern gewünschte ursprüngliche 
Fruchtigkeit. Wie gewöhnlich sterilisierten 
die Brauer die Wash durch Kochen, um so 
eine zweite Gärung zu verhindern, die das 
Bier eintrübt. Dadurch konnten sich keine 
zusätzlichen Aromen entwickeln, die ein 
Destillat letztendlich fruchtiger machen.  
In diesem Dilemma aktivierten die Destil-
lateure damals bei Penderyn eine zweite 
Gärung durch die Zugabe von Milchsäure. 
Derartige Prozesse sind in Schottland 
nicht erlaubt und werden inzwischen auch 
bei Penderyn nicht mehr angewandt. Das 
durch Nachgärung modifizierte Bier mit 
einer Alkoholstärke von acht Volumen-
prozent fraktionierte eine ausgefallene 
Destillationsanlage, die Dr. David Faraday, 
ein direkter Nachfahre des berühmten 
viktorianischen Naturwissenschaftlers 
Sir Michael Faraday, in der University of 
Surrey geplant hatte. Diese innovative 
Anlage kam über Umwege eher zufällig in 
die Penderyn Distillery. Darüber, wie das 
geschah, kursieren mehrere Stories.

Entstehung der Faraday Still 

Bereits Dafydd Gittins mit seiner Welsh 
Whisky Co. hegte den Traum von einer 
eigenen Whiskyproduktion. Dafür suchte 
er nach einer Destillationsanlage, die ab 
1995 jährlich rund 500 000 Liter Alkohol 
herstellen sollte. Im Herbst 1991 traf er in 
Newport erstmals den Wissenschaftler 

Penderyn Distillery Facts

Gründung / Entwicklung
1998 als The Gwalia Distillery in Penderyn, 
betrieben von The Welsh Whisky Company Ltd. 
1999 im Dezember: Umfirmierung zu  
The New Welsh Whisky Distillery Ltd. 
2004: Namensänderung zu Penderyn Distillery
2005: Stephen Davies wird Geschäftsführer

Erstes Destillat
14.09.2000 aus der Faraday Still, Wash kam 
von der Brewery S.A. Brain & Co. Ltd. in Cardiff

Erste Erweiterung 
22.08.2013: Installation einer zweiten Faraday 
Still, 2500 Ltr. Kessel, 2 Kolonnen mit traditio-
nellem spirit and sample safe aus Messing

Zweite Erweiterung
2014: Einrichtung Läuterbottich, 6 Fermenter,  
2 lantern shaped pot stills

Distillery Manager
Laura Davies (seit März 2012),  
davor Gillian Macdonald geb. Howell (seit 2004)  

Master Blender / Master Distiller 
Aista Jukneviciute (seit 2017), 
davor Dr. James Swan (seit 2000, ab 2012 
zusammen mit Aista Jukneviciute)

Rohstoffe (raw ingredients)
Wasser: eigener Brunnen, Wasser aus karbon-
haltigen Kalksteinschichten unter d. Destillerie | 
Mälzerei: Muntons plc (England) und andere | 
Hefe: 2 Hefestämme, Anchor Dried Yeast und 
proprietary yeast

Malzmühle (malt mill)
AR2000, vier Rollen, seit 2014 | 
grist ratio: 70 % Schrot (grit),  
20 % Spelze (husk), 10 % Mehl (flour)

Läuterbottich (lauter tun)
1,5 t  semi lauter tun mit Kupferhaube | Wasser:  
64 °C / 78 °C / sparge 90 °C | 7500 Ltr. Würze

Gärtanks (fermenters)
6 geschlossene Stahltanks je 10 000 Ltr. | 
Gärzeit: 72 h, Alkoholgeh. der Wash: 8 % vol

Faraday Stills 1 und 2
Die beiden Faraday Stills sind baugleich, die 
folgenden Angaben beziehen sich auf eine 
davon. Die Spirits 1 und 2 werden getrennt in 
Fässer gefüllt. | Kessel 2500 Ltr., dampfbe-
heizt mit Rohrspirale; erste Verstärkersäule 
mit 6 sieve plates; zweite Verstärkersäule mit 

10



Dr. David Faraday, der ebenfalls von der 
Idee einer solch leistungsstarken Anlage 
fasziniert war und deren praktische 
Umsetzung mit Eifer verfolgte. Die bahn-
brechende Erfindung einer zweistufigen 
kupfernen Kolonnenapparatur konnte nicht 
nur Alkohole aus Gerstenmalz, sondern 
auch vergärte Maischen aus anderen 
Stoffen in nur einem Destillationsprozess 
herstellen. Die Financial Times zitierte 
Subventionen von 340 000 Pfund. Nach 
eigener Aussage investierte Gittins selbst 
100 000 Pfund in das einzigartige Projekt. 

Das Team entwickelte ein bis dahin 
nicht praktiziertes energieeffizientes Ver-
fahren, das sowohl Methoden der Petro-
Chemie als auch der Bourbon-Industrie 
integrierte. Für die Forscher waren die 
schottischen Brennblasensysteme ein 
ineffizienter Anachronismus, eine ver-
altete, energieverschwendende Tech-
nologie. Hier hatten sie eine Alternative 
gefunden. Ab Mai 1993, so behauptet 
Gittins in seiner Autobiografie, bestaunten 
„jährlich bis zu 50 000 Touristen“ die von 
ihm beauftragte Still hinter einer Glas-
wand in der neu errichteten Welsh Whisky 
Distillery im Business Park von Brecon. 
Angeschlossen und funktionsfähig war sie 
allerdings nicht. Nach Gittins Aussagen 
soll die Brennblase 1995 mehrere Bat-
ches Whisky destilliert haben. Belege und 
Abfüllungen gibt es keine.

Gebaut wurde das geniale Wunderwerk 
von der alteingesessenen Kupferschmiede 

18 sieve plates; Dauer der single batch distilla-
tion: 12 h, durchschnittlicher Alkoholgehalt des 
New Makes: 89–92 % vol | Ertrag reiner Alkohol 
pro t Malz: 220–250 Ltr.

Pot Stills
Rohbrandblase 2500 Ltr.; Dauer der ersten 
Destillation: 7 h 30 min, low wines strength: 
20–25 % vol | Feinbrandblase 1700 Ltr.; Dauer 
der zweiten Destillation: 5–6 h, foreshots run: 
30 min, Abtrennpunkte middle cut bei 76 und  
70 % vol, durchschnittlicher Alkoholgeh. des 
New Makes: 74 % vol, spirit flow: 3–4 Ltr./min | 
Ertrag reiner Alkohol pro t Malz: 400–405 Ltr. 
 
Produktionsvolumen reiner Alkohol p.a.
2019: 400 000 Ltr., davon ein Drittel aus den 
Pot Stills und je ein Drittel aus den Faraday  
Stills 1 und 2

Fasslager (warehouses)
Lagerhäuser in Hirwaun, ca. 10 000 Fässer, 
Lagersystem: palettized und dunnage style 

Fasskulturen (cask types) 
Fassfüllstärke 63,4 % vol | vorwiegend Bourbon 
Barrels von Buffallo Trace und Madeira-Fässer 
von den portugiesischen Küfereien J. Dias und 
Josafer, aber auch andere Fasskulturen, insbe-
sondere alte Port Pipes sowie spezielle „Swan 
STR Casks“ (shaved, toasted, recharred) sowie 
Sherry-Fässer (Oloroso und Pedro Ximénez). 
Die Spirits der jeweiligen Destillationssysteme 
werden getrennt voneinander in die Fasskultu-
ren zu Reifung gegeben. 

Adresse
Penderyn Distillery, Penderyn, 
Rhondda Cynon Taf, CF44 0SX

Visitor Centre
Öffnungszeiten: täglich 09:30–17:00 Uhr
www.penderyn.wales 

Brand Ambassador in Deutschland
Bastian Denkler | bastian@penderyn.wales

Importeur für Deutschland
Schlumberger Vertriebsges. mbH & Co KG
www.schlumberger.de

Die zweite Faraday Still, die 2013 von Forsyths geliefert wurde.
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McMillan im schottischen Prestonpans in 
East Lothian. Der spektakuläre, volumi-
nöse Spirit-Sammler aus Duran-Glas kam 
von Schott aus Mainz. Eine zusätzliche 
EU-Finanzierung förderte den Bau der 
Brennapparatur. Nach der Liquidation der 
nachfolgenden Gesellschaft des Pseudo-
Whisky-Machers Gittins 1997 standen 
eine Flaschenfüllanlage, die Faraday Still 
und andere Betriebsmittel zum Verkauf. 
„Do you think it will make good whisky?“, 
fragte Evans zweifelnd. „It’s being  
designed to make really good quality  
spirits“, antwortete der Techniker Faraday 
selbstbewusst. Doch das Angebot von 
Alun Evans und seinen Freunden in Höhe 
von 75 000 Pfund war den Gläubigern 
zunächst zu wenig. Riesenglück: Als 
ein Investor das Betriebsgebäude dann 
schnellstens, aber nur ganz leer geräumt 
erwerben wollte, konnten Evans, Brian 
Morgan und Tony Lewis die bis dahin 
ungenutzte Faraday Still, eine Abfüll-
anlage sowie alle anderen Utensilien der 
insolventen Welsh Distillers Ltd. schließ-
lich zum Schnäppchenpreis von lediglich 
50 000 Pfund übernehmen!

Im ehemaligen Gwalia Wine Distri-
bution Warehouse in Penderyn began-
nen 1999 die Umbauarbeiten. Unter der 
Leitung von Dr. Faraday forschten irische 
Wissenschaftler nach den idealen ener-
giesparenden Brennabläufen der am 
neuen Ort installierten Anlage aus Brecon. 

„Neben gemälzter Gerste destillierten wir 
auch andere Stoffe“, schreibt der nunmehr 
als Lehrbeauftragter an der University 
of Surrey tätige Faraday. „Wir entwickel-
ten eine neue moderne Brennanlage, die 
alle Sorten von Spirit produziert, darunter 
Wodka, Gin oder Whisky. Dies war auch 
gut so, denn keiner der Gründungsväter 
der Brennerei hatte Ahnung von der Whis-
kydestillation. […] Die präzise Kalibrie-
rung und Bedienung der Brenneinrichtung 
erfordert eine sensible Steuerung.“ Erst 
nach diesen Forschungserträgen wurde 
die Faraday Still zum Alleinstellungsmerk-
mal der neuen Gwalia Distillery, die sich 
seit 2003 schlicht Penderyn nennt.

Beginn

Der Anfang war holprig. Die Produktion 
startete mit einem 16-köpfigen Team im 
Jahr 2000. Da die Kapitaldecke zu dünn 
war, stellte fehlender Cashflow ein stets 
wiederkehrendes Problem dar. Jährlich 
wurden rund 500 000 Pfund für die lau-
fende Produktion benötigt. „Wir dachten, 
wir könnten andere Produkte verkaufen. 
Wodka, Gin und einen Whisky-Creme-
Likör namens Merlyn, um die Einlage-
rung des Whiskys und andere Kosten, 
wie den Kauf von Fässern zu finanzieren. 
Wie kann man sich nur so irren“, erin-
nert sich der frühere Penderyn Director 

Prof. Morgan. „Es war für uns unglaub-
lich schwierig, überhaupt in den Markt zu 
kommen.“ Ein schottisches Imitat sollte ihr 
Whisky auf keinen Fall werden, er sollte 
eigenständig und walisisch sein. Die Whis-
kymacher aus Wales spürten heftigen 
Gegenwind. Sie mussten erkennen, dass 
es Vorurteile gegenüber ihrem Produkt 
zu überwinden galt. Brand Director Sian 
Whitelock konzipierte wirkungsvolle Mar-
ketingstrategien, entwickelte ein Marken-
profil und allmählich nahm die Akzeptanz 
zu. Von 2004 bis 2012 steuerte die Che-
mikerin Gillian Howell, nach Heirat heute 
Macdonald, als Distillerin, Blenderin und 
Brand Ambassadorin die Herstellung der 
Spirits und Whiskys. Es gab auch promi-
nente Unterstützung. HRH Charles, Prince 
of Wales, und der Whiskyautor Jim Mur-
ray machten Penderyns Portfolio in den 
Medien populär.

Von Glenn Tutssels (verstarb 2019) 
erhielt der walisische Whisky eine neue 
Identität. Der in der Spirituosenindustrie 
geschätzte walisische Designer gestal-
tete das äußere Erscheinungsbild: „Let’s 
not be too traditional, let’s be honest who 
we are!“ Dynamisch in einer klaren lich-
ten Form durchbrach er mit dem Entwurf 
der Penderyn-Flasche bisherige schot-
tische Konventionen. Sie entfaltete eine 
symbolhafte Interpretation der Faraday 
Still. Label und grafische Präsentation 
beschränkten sich wohltuend auf ein 

„Dr. Jim Swan war ein Glücksfall für uns“, betont CEO 
Stephen Davies. Es war der schottische Wissenschaft-
ler, der das strategische Wood Management bei Pen-
deryn einführte. Genial war seine Entscheidung, nach 
der Grundreifung in Buffallo Trace Bourbon Barrels das 
Penderyn-Destillat in Madeira-Weinfässern zu finishen. 
„The distillation and maturation process at Penderyn 
produces a whisky that has a smooth, unique style and 
is easy to drink, delicate and full of flavour“, sagte der 
Whisky Whisperer Swan.
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Minimum. „Die Goldlinie, das AC-Logo 
– Aur Cymru, walisisches Gold – stehen 
für Qualität und Reinheit, jedes Symbol 
bezieht sich auf Wales. Der Drache ist 
das Symbol einer stolzen Nation, die drei 
Federn erinnern an den Nationalsport 
Rugby, eine Harfe an das Wales der Lie-
der“, erklärte der in Glamorgan geborene 
Art Director und Penderyn-Gesellschafter 
(2008 bis 2019) seine Intentionen. Handel 
und Verbraucher mussten dennoch mit der 
inhaltlichen Qualität überzeugt werden. 
Der Erfolgsdruck auf die Beschäftigten in 
Produktion und Marketing war gewaltig.

Erfolg 

Der Mut und die Mühe wurden belohnt: 
Im August 2013 installierte die renom-
mierte schottische Kupferschmiede 
Forsyths aus Rothes eine zweite Faraday 
Still. Steigende Nachfrage machten eine 
vorausschauende Kapazitätserweiterung 
nötig. „Rund eine Million Pfund kosteten 
die Investitionen, die Penderyn selbst mit 
einer Bankbürgschaft sowie mit Zuschüs-
sen der walisischen Regierung und der EU 
umsetzte“, erzählt CEO Stephen Davies, 
„zukünftig sollen unterschiedliche New 
Make Spirits an verschiedenen Stellen der 
zweiten Kolonne der Faraday Still abge-
leitet werden können.“ Dieses erweiterte 
Verfahren befähigt Master Blenderin Aista 
Jukneviciute zur Destillation einer neuen 
Vielfalt von Spirits mit eigenständigen 
Aroma- und Geschmacksprofilen. Nach 
der Reifung im Eichenholzfass verfügt sie 
über aromatisch unterschiedlich entwi-
ckelte Whiskys, die eine breite Variabilität 
bei der geschmacklichen Zusammenstel-
lung neuer Single Malts erlauben. Da die 
Spirits nach der Faraday-Destillation frei 
von abträglichen Stoffen sind, konzentriert 
sich die Whiskymacherin weniger auf den 
Reinigungseffekt der Fässer, sondern viel-
mehr auf deren Auswahl und Vorbelegung, 
um in erster Linie Komplexität, Geschmack 
und Tiefe aufzubauen.

Welsh Whisky is back

Mit dem ersten Destillat begann am 
14. September 2000 eine neue walisische 
Whiskyperiode. Die New Makes reiften 
in den ersten Jahren in Bourbon-Fässern 

aus der Jack Daniel Distillery in Tennes-
see und der Evan Williams Heaven Hill 
Distillery in Kentucky. Damit schloss sich 
in gewisser Weise ein walisischer Kreis. 
„Seit 2005 befüllen wir first-fill-Fässer aus 
der vielfach preisgekrönten Buffalo Trace 
Distillery, denn darin reift unser Whisky 
besonders gut“, beschreibt die aus Litauen 
stammende Aista Jukneviciute den Rei-
fungsprozess der Gerstendestillate. Sie 
kam zur gleichen Zeit wie Laura Davies 
in das Team. Anfänglich verantwortete 
Aista zusammen mit Dr. James Swan das 
Penderyn-Spirituosen-Portfolio.

Der Whiskyexperte führte die neue Mit-
arbeiterin in die Reifewirkung des Fasses 
und die Kunst des Blendings ein. Heute ist 
die junge Mutter für die Entwicklung der 
Penderyn-Whiskys alleine verantwortlich. 
„Es ist für mich immer wieder eine große 
Herausforderung, ein eindrucksvolles 
aromatisches Profil zu finden. Der Entste-
hungsprozess und das Ergebnis sind sehr 
spannend und erfüllend zugleich.“ Die 

neuen Abfüllungen diskutiert sie im Team 
mit ihren Kolleginnen Laura Davies und 
Bethan Morgan, die als Trainee Blenderin 
das Handwerk erlernt. Auf das bisher 
Erreichte und die weltweit positive Reso-
nanz können sie stolz sein. Jim Murray 
kürte in seiner Whisky Bible 2020 eine 
Madeira Single Cask Edition zum „Euro-
pean Whisky of the Year“. Das Fass hatte 
Andrea Caminneci, der Verkaufsleiter des 
Importeurs Schlumberger, in Zusammen-
arbeit mit Aista Jukneviciute exklusiv für 
den deutschen Markt ausgewählt. 

Der Penderyn House Style, was ist 
das? „Nach einer Reifezeit von mindes-
tens drei Jahren in Bourbon Barrels – in 
der Regel etwas mehr als fünf Jahre 
– erfährt unser Whisky für mindestens 
sechs Monate eine zweite Veredelung in 
portugiesischen Madeira-Fässern,“ erklärt 
die versierte Master Blenderin. „Durch 
diese Fässer, in denen ehedem Winzer 
einen kräftigen, aufgespriteten Insel-Wein 
unter wenig Sauerstoff ausbauten, erhält 

Frauen bestimmen das Aromaprofil der Penderyn Whiskys. Aista Jukneviciute (rechts im Bild) 
stammt aus Litauen und überwacht als Master Blenderin den Reifungsprozess der Gerstendes-
tillate. Die ehemalige Lehrerin und Master of Engineering der technischen Universität Kaunas 
kam 2012 zur gleichen Zeit wie Laura Davies in das Team. Anfänglich verantwortete sie zusam-
men mit Dr. James Swan das Spirituosenportfolio und die Produktion. Gemeinsam mit Laura 
kontrolliert und steuert Aista die Qualität der New Makes aus den Faraday Stills und den Pot 
Stills. Sie wählt die Fässer für ihre Whiskykompositionen aus und arrangiert die ideale Rezeptur 
für das Vatting. Zusammen mit Laura Davies und Trainee Bethan Morgan (links im Bild) begut-
achtet sie die Ergebnisse, entschieden wird mehrheitlich. Die Waliserin Morgan kam im Frühjahr 
2017 direkt von der Cardiff Metropolitan University, wo sie Lebensmitteltechnik studierte. Es war 
die letzte Personalentscheidung von Dr. Swan, sie aufgrund ihrer guten olfaktorischen Veranla-
gung in das Team aufzunehmen.
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der Whisky ein aromatisches Madeira 
Finish. Seine jugendlich frischen Alkohol-
noten werden gemildert, geschmeidiger 
und weicher.“ Dies ist nicht verwunderlich, 
denn die besondere Reinheit der Faraday-
Destillate macht den Whisky bereits im 
jungen Alter trinkreif. In Bourbon Casks 
fühlt er sich besonders wohl und nimmt 
dort vornehmlich Frucht-, Vanille- und 
Karamellnoten auf. Eine dezente zweite 
Prägung in portugiesischen Fässern sorgt 
für weitere Aromen und Farbpigmente, die 
ihn komplexer und abwechslungsreicher 
machen. Für Aista Jukneviciute ist diese 
zweite Reifung entscheidend: „In den 
Madeira-Fässern erhalten wir eine schöne 
goldene Farbe und eine cremige Kara-
mell-Note, darunter Eindrücke von vielen 
Rosinen und Christmas Pudding. Auf der 
Zunge ist der Whisky trocken, knackig, 
dazu kommen grüne Äpfel und Karamell. 
Er ist sehr weich.“

Dieses Reifeverfahren hatte Dr. Swan 
empfohlen: „[…] which helps to improve 
it’s delicacy of flavour […] Madeira Casks 
should develop rich toffee, cream, raisin 
type flavours which will also combine with 
the fruity flavour from a Bourbon bar-
rel.“ Der Schotte war Aistas und Lauras 
Lehrmeister. Als die ersten Betreiber der 
Penderyn Distillery mit ihren spärlichen 
Kenntnissen an Grenzen stießen, suchten 
sie fachlichen Rat. Der international aner-
kannte schottische Whiskyforscher fand 
Gefallen an der Idee, einen Welsh Whisky 
zu prägen. „Erste beratende Kontakte 
kamen 2000 zustande“, erzählt Prof. Mor-
gan, „2003 wurde er unser erster Master 
Distiller und Master Blender.“ 

Der leider allzu früh verstorbene tech-
nisch-wissenschaftliche Experte modi-
fizierte die Gärprozesse und verfeinerte 
die Destillationsverfahren. Er kreierte 
mit seinen Kenntnissen und Fertigkei-
ten den Penderyn Style. Swan legte die 
Abtrennpunkte fest, die heute noch gelten. 
Penderyn war seine erste Wirkungsstätte, 
die innovative Still lockte den Forscher 
nach Wales. Danach folgten Aufträge, 
die ihn von Islay über die Bretagne nach 
Israel, Indien und Taiwan führen sollten. 
„Dr. Swan war ein Glücksfall für die  
Entfaltung der Whiskys aus Penderyn. 
Sie sind sein Vermächtnis. Ohne seinen 
Einsatz hätte sich das Projekt nicht positiv 
entwickelt“, betont Geschäftsführer Ste-
phen Davies anerkennend. 

Neue Dimensionen 

Im Januar 2014 lieferte Forsyths zwei 
typisch schottische Brennblasen nach 
Penderyn. Die elegant geformten „lantern 
shaped wash and spirit stills“ fraktionie-
ren in einer zweiteiligen Destillation einen 
nichtrauchigen Gersten-Spirit. Die Shell 
and Tube Condensers sind relativ klein, 
wurden jedoch mit 57 kühlwasserführen-
den Kupferrohren versehen, die die Kup-
feroberfläche des Systems vergrößern und 
somit zur Reinheit des New Makes erheb-
lich beitragen. Ihre Form und Größe kon-
zipierte Dr. Swan. Seit den Anfangsjahren 
hatte das Management von einer „schot-
tischen“ Pot Still Distillation geträumt. Der 
erste Spirit aus eigener Wash rann im 
August 2014 durch den Spirit Safe.

„Er ist kräftiger, öliger und opulenter 
in den Aromen und im Geschmack,“ ver-
gleicht Laura Davies den New Make mit 
dem Faraday-Spirit. „Einen rauchigen 
Spirit destillieren wir auf diesen Anlagen 
nicht.“ Hier zeigt sich wiederum die Kom-
petenz des Entwicklers und Destillateurs 
Swan, der zusammen mit Richard Forsyth 
eine Anlage entwarf, die in den Rauh- und 

Feinbrandblasen ausgesprochen fruchtige 
Spirits brennt. Auffallend sind die relativ 
dünnen und langen, sich leicht nach unten 
senkenden Lyne Arms (Geistrohre), die 
zu den Kühlkondensatoren führen. Die 
engen Abtrennpunkte des Mittellaufs von 
76 bis 70 Volumenprozent legte ebenfalls 
der schottische Master Distiller fest. Sie 
gelten nach wie vor. „Das gibt uns ein 
Aromaprofil, wie wir es uns wünschen. 
[…] Er ist süß, weinig, weich und keines-
wegs hart oder zitrusartig. Obwohl wir 
mit traditionellen Brennblasen arbeiten, 
bewegt sich der New Make am leichten 
Ende mit durchschnittlich 74 Volumenpro-
zent. Wir redestillieren Vor- und Nachlauf 
und vermischen diese mit den Low Wines. 
Da die durchschnittliche Alkoholkonzen-
tration 35 Volumenprozent erreicht, heizen 
wir den Kessel der Feinbrandblase sehr 
sanft, denn wir wollen schließlich einen 
sehr leichten New Make erhalten. Den-
noch ist er im Vergleich mit dem Faraday-
Spirit etwas kräftiger, hat mehr Körper, 
zeigt Aromen von gekochten Früchten, ein 
wenig wie Apple Pie, aber er ist gut und 
ausgeglichen im Aroma, etwas malzig. 
Der Penderyn Spirit [aus der Faraday Still] 

„We bring back a lost art“, formuliert CEO Stephen Davies (3. v. l.) die Unternehmensziele von 
Penderyn. Dr. Giancarlo Bianchi (1. v. l.) promovierte 1999 in Paläozeanographie an der Uni-
versity of Cambridge und leitete ab 2011 das ansprechend gestaltete Visitor Centre mit einer 
sehenswerten Ausstellung zur walisischen Destillationsgeschichte. Seit 2015 ist der gebürtige 
Schweizer für den weltweiten Vertrieb des Penderyn-Portfolios zuständig. Um den betriebli-
chen Ablauf kümmert sich seit 2007 Neil Quigley (2. v. l.) und projektiert die Pläne zum Bau 
der neuen Brennereien in Swansea und Llandudno. Den Haushalt verantwortet seit 2011 Huw 
Thomas (4. v. l.). Das Leitungsteam ergänzt Sian Whitelock (nicht im Bild). Sie steuert seit 2005 
sehr erfolgreich das Marketing und die Entwicklung der Marke Penderyn. Im mittelständischen 
Unternehmen arbeiten sie alle hoch motiviert und sehr kollegial an der Umsetzung des strategi-
schen Ziels, einen Welsh Whisky zu etablieren. Sie sind stolz auf das Erreichte, denn nach den 
prekären, harten Anfangsjahren schafften sie es, in die Gewinnzone zu kommen. 
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Eine strategische Zukunftsplanung zur Erschlie-
ßung neuer Märkte setzt erhebliche Investitionen 
voraus. In den Jahren 2013 und 2014 wurden die 
Produktionsbereiche neu strukturiert und systema-
tisch erweitert. Eine zusätzliche Faraday Still sowie 
zwei elegante, laternenförmige Pot Stills kamen 
von der Kupferschmiede Forsyths. Eine Four 
Roller Malt Mill schrotet das Gerstenmalz, das im 
Maischebottich mit einer Kupferhaube zur Würze 
geläutert wird. Das Wärmetauschersystem spart 
beim Abkühlen der heißen Würze Energie, die zur 
direkten Aufwärmung der Wash für die Rauh-
brandblase genutzt wird. Diese Methode optimiert 
Kosten und Zeit. Die Destillationserträge werden 
getrennt in Behältern gesammelt, nach Hirwaun in 
die Lagerhäuser transportiert und jeweils separat 
in Eichenholzfässer gelegt. Somit kontrolliert das 
Penderyn-Team von der Malzannahme bis zur 
eigenen Flaschenabfüllung sämtliche Herstel-
lungsprozesse. Kleine Chargen werden von Hand 
abgefüllt und etikettiert. Der Betrieb ist FEMAS-
zertifiziert (Lebensmittelsicherungssystem).
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ist hingegen viel leichter, zeigt mehr tropi-
sche Früchte, viel Pfirsich, ist sehr frisch, 
sehr duftend, nicht malzig“, erklärt die jet-
zige Master Distillerin Laura Davies. Beide 
Spirit-Arten wird Master Blenderin Aista 
Jukneviciute zukünftig bei der Komposi-
tion neuer Single Malts verwenden, um so 
die aromatischen Vorzüge des einen mit 
denen des anderen zu verbinden. 

Competition

Anfangs waren Produktionsmenge und 
Portfolio der Waliser überschaubar. Größ-
ter Absatzmarkt wurde mit den Jahren das 
Vereinigte Königreich (70 Prozent). Das 
Umsatzvolumen lag 2018 bei zwölf Milli-
onen Pfund. Geschickt platzierte Direktor 
Davies die Whiskys im walisischen Markt, 
dort wo die Identifikation mit Penderyn 
am höchsten ist. Vertrieben wurden die 
Produkte in den zahlreichen Filialen der 
Lebensmittelkette Tesco. Der Waliser ist 
stolz auf sein ehrgeiziges Team und das 
bisher Erreichte, denn seit sieben Jah-
ren schreibt die Gesellschaft schwarze 
Zahlen. „Wir begannen ohne eine ausrei-
chende Finanzdecke. Heute vertreiben 
Harrods, Asda, Tesco, Waitrose und alle 
großen Supermarktketten unsere Spirituo-
sen, selbst die Luxushotels Ritz und Savoy 
in London gehören dazu. [....] Früher 
lachte man über uns, als wir von unserem 

Welsh Whisky erzählten. Schwierigkeiten 
bereiteten uns ebenfalls die Machenschaf-
ten der Welsh Distiller von Brecon, sie 
erschwerten die Akzeptanz. Wir mussten 
viele Barrieren einreißen.“ 

Starke nationale und internationale 
Vertriebspartner sind essentiell für den 
wirtschaftlichen Erfolg einer unabhängi-
gen Brennerei. Die Sazerac Company – 
von ihr kommen die Buffallo Trace Fässer 
– vertrieb Penderyn in den USA, aber man 
war mit der Performance nicht zufrieden 
und wechselte zum Importeur ImPex, ein 
Spezialist für kleinere Produzenten. 

Seit Herbst 2019 vertreibt der größte 
unabhängige britische Getränkehändler 
und -hersteller Halewood Wines & Spirits 
Teile des Penderyn-Portfolios in England, 
Schottland und Nordirland. Die Liverpooler 
sind keine Shareholder, mit der nordwa-
lisischen Aberfalls Distillery seit 2019 in 
gewisser Weise sogar Konkurrenten. 

Im florierenden Travel Retail Trade wird 
Haleybrooke International im amerikani-
schen Wirtschaftsraum neue Zugänge zu 
den Duty Free Shops schaffen. 

Der heimische Großhändler Castell 
Howells Foods, Shareholder von Pende-
ryn, vertreibt die Produkte in Wales und im 
englischen Südwesten. 

„Schlumberger ist für uns in Deutsch-
land ein sehr wertvoller und erfolgreicher 
Partner“, betont Penderyns Distribution 
Manager Giancarlo Bianchi, „denn für einen 

unabhängigen Whiskyproduzenten ist ein 
funktionierender Vertrieb auschlaggebend 
für den wirtschaftlichen Erfolg.“ Penderyn 
ist in 40 Märkten präsent.

Eine Basis für die Entwicklung der 
Brennerei schufen 40 Investoren sowie 
Mitglieder des Managements und einige 
Mitarbeiter. Entscheidenden Anteil am 
Fortbestand hatte allerdings Nigel Vernan 
Short. „2003 war ein kritisches Jahr, uns 
fehlte das Kapital“, erinnert sich Stephen 
Davies. „Der Zufall wollte es, dass der alte 
Vorstand auf der Suche nach potenten 
Investoren von einem Londoner Finanz-
makler entscheidende Hinweise bekam. 
Es gäbe da einen Waliser, der 1999 seine 
Unternehmung in der Stahlwirtschaft an 
Australier veräußerte und nach investiven 
Möglichkeiten suche.“ Mit Short, er stammt 
zufällig aus Aberdare, einem Nachbarort 
von Penderyn, kam 2003 eine notwendige 
finanzielle Konsolidierung und Ruhe in das 
Unternehmen. „Nur mit Enthusiasmus war 
eine Brennerei bei den hohen Material-, 
Energie- und Personalkosten nicht zu füh-
ren.“ Doch vor seinem finanziellen Enga-
gement forderte Short eine Prüfung der 
Whiskyqualität. Kein Geringerer als der 
Gründer der Scotch Malt Whisky Society 
Philip Hills fällte das Urteil: „This is a very 
good spirit, not Scottish but unique.“ 

Die Zukunft war gerettet. Mit dem 
neuen Investor erfolgte eine strategi-
sche Neuausrichtung. Short hatte in der 



16 The Highland Herold #46 | Frühjahr 2020

Stahlindustrie ein Millionenvermögen 
verdient und ihn überzeugte das Potenzial 
von Penderyn. Kleine Notiz am Rande: 
Stephen Davies war in der Short Bros. 
Development Ltd. eine Führungskraft, 
bevor er Ende 2004 begann, die Geschi-
cke der Brennerei zu lenken. Er erinnert 
sich: „Wir machten Werbung auf Bau-
ernmärkten […], der Royal Welsh Show 
[…]. Unsere Whiskys standen dann in 60 
Tesco-Läden und 80 Off-Licenses von 
Wales. Penderyn wurde zur walisischen 
Marke.“ Aus anfänglich 60 000 Litern Jah-
resproduktion wurden 400 000 Liter.

Die Nachfrage steigt weltweit. „2004 
verkauften wir 50 000 Flaschen Penderyn 
Whisky, jetzt sind es fast 500 000“, freut 
sich Davies, „wir arbeiten rund um die Uhr, 
sieben Tage die Woche. Wir möchten in 
drei Jahren 40 Prozent unserer Whiskys 

exportieren.“ Größte Märkte sind Groß-
britannien, Frankreich, Deutschland und 
natürlich demnächst die USA. Neue Ver-
triebsnetze erschließt der ideenreiche 
Sales Director Giancarlo Bianchi in 
Europa, Asien, Australien und Südafrika. 
Die Penderyn Distillery hat sich mit ihrem 
„smoothest wysgi“ einen Alleinstellungs-
status in der globalen Whiskyindustrie 
erobert: Aur Cymru ist der Whisky mit dem 
ausgeprägten walisischen Charakter.

Expansion

Manager Davies und sein Team stecken 
voller Pläne: „In Planung sind zwei Craft 
Distilleries, eine in Swansea und eine in 
Llandudno. In beiden werden wir mit wei-
teren Faraday Stills einen nicht rauchigen 

und einen rauchigen Spirit destillieren.“ 
Auf dem Gelände abgerissenen Hafod-
Morfa-Kupferwerke soll eine dieser Bren-
nereien nahe dem Liberty Stadium des  
FC Swansea City einen Single Malt produ-
zieren. Dort, wo einst über tausend Arbei-
ter im „largest copperworks in the world“ 
ihr Einkommen verdienten, investiert Nigel 
Short in eine Erlebnisbrennerei, die in dem 
früheren Copper-Mill-Gebäude eingerich-
tet und jährlich weit über 50 000 Besucher 
begeistern soll. „Aber die von der Stadt-
verwaltung verantworteten Tätigkeiten 
verzögern sich. Wir planen die Umsetzung 
unseres Projekts jetzt 2022“, hofft Bianchi. 
Im größten walisischen Badeort Llandudno 
wird in einem Schulgebäude von 1882 
ein weiterer Tourist Hot Spot entstehen. 
„Dort schreiten die Umbauarbeiten für 
eine zweite kleine Distillery voran. In einer 
Kopie der Faraday Still brennen wir einen 
rauchigen Spirit“, erklärt CEO Davies.  
„Wir hoffen, im Sommer 2021 mit der Pro-
duktion zu beginnen. […] Die Investitionen 
belaufen sich auf acht Millionen Pfund.“

Im Jahr 2000 war bei Penderyn einiges anders als in der schottischen Whiskyindustrie. Bis 
2014 wurde die Faraday Still mit rund 2500 Litern modifizierter Wash aus der Brain-Brauerei 
befüllt. Heute produzieren die Mashmen das Bier aus einem Gerstenmalz der englischen 
Mälzerei Muntons mit Hilfe eines eigenen 1,5 Tonnen großen Läuterbottichs. In der Brennerei 
vergären sie 7500 Liter Würze in sechs jeweils 10 000 Liter großen Gärbehältern aus Edelstahl 
nunmehr selbst. Dabei setzen sie in der Regel eine Trockenhefe von Anchor sowie andere 
proprietäre Hefestämme ein. Die Fermentation dauert drei Tage. Gearbeitet wird mittlerweile in 
Schichten rund um die Uhr, sieben Tage die Woche.
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Das innovative Trennverfahren spart eine 
Menge Energie. Die Faraday Pot and 
Column Still benötigt nur etwa 38 bis 40 
Prozent des Energiebedarfs einer traditio-
nellen schottischen oder irischen Destil-
lationsanlage, denn dort wird der Spirit 
entweder in zwei oder in drei Brennblasen  
in nacheinander folgenden Prozessen  
fraktioniert. Faradays konzeptionelle 
Schöpfung ist eine Mischung aus einer  
viel kleineren schottischen Pot Still, ähn-
lich denen bei Loch Lomond, und einer 
Column Still. Die hybride Brennvorrichtung 
gleicht im Prinzip eher einem in Obstbren-
nereien üblichen deutschen System mit 
einer ersten über dem Kessel sitzenden 
und einer zweiten zusätzlichen Verstärker-
kolonne mit Destillierböden. Die Aufreini-
gung des Destillats sowie die Alkoholkon-
zentration nehmen dadurch effektiv zu. Da 
dieses faradaysche Single Batch Distilla-
tion System nur in der Penderyn Distillery 
betrieben wird, darf es zu Recht als die 
„Welsh Still“ bezeichnet werden. Laura 
Davies spricht gerne von der „Penderyn 
Still“. Wie die komplexen Trennungswege 
in der Apparatur tatsächlich im Einzelnen 
verlaufen, darüber schweigen die Verant-
wortlichen verständlicherweise.  

Die zweistufige Faraday-Anlage 
besteht aus einem mit innenliegenden 
Dampfrohren beheizbaren, 2500 Liter 
fassenden Kupferkessel mit aufgesetz-
ter, etwa drei Meter hoher Verstärkerko-
lonne mit sechs kupfernenen Siebböden 
sowie einer direkt daneben stehenden, 

singulären, rund zehn Meter hohen Rek-
tifikationskolonne mit 18 im Steigraum 
verteilten Siebböden. Beide trennen und 
konzentrieren in einem Siedegang die 
Alkohol-Wasser-Mischung des Bieres. 

Der Rauhbrand (erste Stufe) aus der 
vergorenen Maische erfolgt sehr sanft 
und mündet sogleich in den Feinbrand 
(zweite Stufe). „Die Wash siedet erst 
nach 45 Minuten“, bemerkt die Master 
Distillerin Aista, „wir nehmen uns Zeit, 
wir brennen schonend, denn wir möchten 
einen sehr weichen Spirit.“ Die Siebein-
sätze in den Kolonnen sind flach und nicht 
mit bubble caps ausgestattet. Rund 450 
kleine Löcher zerstäuben das aufstei-
gende Destillat sehr fein über den Plat-
ten. Den Dampfströmen bewegt sich ein 
kühlender Flüssigkeitsstrom entgegen und 

vergrößert den raumgreifenden Rückfluss, 
der innerhalb der Kolonne in einem relativ 
großen offenen Kanal abwärts geleitet 
wird (siehe Foto Seite 18). Der Rückfluss 
der zweiten Stufe wird im untersten Teil 
der Feinbrandkolonne gesammelt und 
gelangt durch ein kupfernes Geistrohr in 
den oberen Teil des ersten Säulenver-
stärkers. Beim erneuten Durchfließen 
der Destillierböden beginnt das Destillat 
wieder zu sieden, was zur Verstärkung 
sowie einer wiederholten Reinigung des 
Alkohols führt. Die Höhe der Säulen und 
die perforierten Kupferplatten, die den 
Aufstieg der Dämpfe in einer Intensität 
verlangsamen, wie sie in traditionellen Pot 
Stills ohne Böden nicht erreicht werden 
kann, bewirken einen ständigen Rücklauf 
der schweren Alkohole in den Kessel. Ein 
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Die Faraday Still war ein Teilergebnis einer grenz-
überschreitenden Zusammenarbeit von Wissen-

schaftlern, die das britische Biotechnology and 
Biological Sciences Research Council und die EU 

maßgeblich mit insgesamt 1,1 Millionen Pfund 
förderten. Die Forscher sollten ein Destillationssys-
tem mit Membranen entwickeln, das zu erheblichen 
Energieeinsparungen führt. Die zweistufige Anlage 
kann außer Getreide und Obst auch andere Stoffe 

brennen. Unterstützt von der EU forschten im ersten 
Betriebsjahr Wissenschaftler des Dublin Insitute 
of Technology und der University of Surrey nach 

idealen Brennmethoden. Penderyn ist der einzige 
Ort, an dem diese faszinierende Destillation abläuft. 
CEO Stephen Davies ist von ihrem Potenzial derart 
überzeugt, dass Kopien in Swansea und Llundano 

ebenfalls Whisky destillieren sollen.

Wie funktioniert die Penderyn Still?

Abbildung: Penderyn Distillery
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langanhaltender Kupferkontakt ermöglicht 
den Stillmen die Herstellung eines sehr 
reinen, leichten, weichen und dennoch 
feinfruchtigen Spirits.

Die hoch oben über den Kolonnen 
horizontal liegenden Röhrenkühler sind 
verhältnismäßig kurz. 57 wasserführende 
Kupferrohre von einem Zoll Durchmesser 
vergrößern die Oberfläche, die allerdings 
nicht so üppig ausgelegt ist, denn die 24 
Böden in den Kolonnen vollziehen bereits 
eine Aufreinigung der Destillate. Ein weite-
rer, ebenso langer, aber im Durchmesser 
kleinerer After Cooler kondensiert den 
Alkoholabtrieb weiter. Dieser führt jedoch 
nicht direkt in den Spirit Safe, sondern 
zurück in die zweite Kolonne. „Das, was 
dort im unteren Teil am Boden anfällt, wird 
wieder in den Kessel der Stufe 1 gepumpt. 
Dieser Kreislauf geht während der gesam-
ten Destillation weiter“, beschreibt Laura 
Davies. Hier verwendete Dr. Faraday ein 
System, das der aus Wales stammende 
innovative Brennereibauer William Delmé 
Evans zuvor in Schottland bei Macduff und 
GlenAllachie gekonnt umgesetzt hatte.

„Der Spirit wird über der siebten Platte 
in der zweiten Kolonne während der Des-
tillation gewonnen. Seit Jims Zeiten hat 
sich nichts verändert“, betont Managerin 
Davies. Bei der im Jahre 1999 installierten 
Faraday Still fließt der New Make sodann 
langsam in geringer Menge durch einen 
finalen kleinen Kondensator aus Glas 
mit einer Temperatur um die 20 °C in den 
gläsernen Spirit Collector. Das Verfah-
ren verhindert eventuelle Verfärbungen 
und Metalltrübungen im Destillat. Eine 
kleine mobile elektrische Pumpe leitet die 
Flüssigkeit unspektakulär in einen der drei 
Sammeltanks zur Zwischenlagerung. „Wir 
haben nicht viel Vorlauf, nur ein paar Liter, 
so vier bis fünf, hinzu kommen nur 80 bis 
100 Liter Feints, sie werden per Hand 
in die zu destillierende Wash des neuen 
Brennvorgangs umgeleitet“, erklärt Laura, 
„bei uns ist alles handgesteuert.“

Der New Make Spirit erreicht in einer 
Single Stage Batch Distillation einen Alko-
holgehalt von 89 bis 92 Volumenprozent 
„Das ideale Niveau liegt über 91 Volumen-
prozent“, erklärt Laura. Eine Abtrennung 

des Nachlaufs erfolgt unterhalb von 89 bis 
88,9 Volumenprozent. Der erste Spirit der 
neuen Forsyths-Faraday-Still zeigte am 
22. August 2013 bei 20,8 °C einen Wert 
von 92,3 Volumenprozent. Derartig hohe 
Alkoholstärken sind bei schottischen dop-
pelt gebrannten (circa 70 Volumenprozent) 
und irischen dreifach destillierten (circa 
82 Volumenprozent) Pot Still Spirits sehr 
ungewöhnlich. Die ambitionierte Walise-
rin freut sich: „Der Spirit erreicht bis zu 
92 Volumenprozent. Es ist vermutlich der 
höchste Wert in der Branche.“

Zum Vergleich: Bei der neuen schot-
tischen Pot-Still-Anlage entschied sich 
Swan für Cut Points mit deutlich niedrige-
ren Alkoholwerten von 76 und 70 Volu-
menprozent, was in eine durchschnittli-
che Stärke des Mittellaufs von 72 bis 73 
Volumenprozent mündet. Mit einer sehr 
langsamen achtstündigen Destillation ent-
stehen 200 bis 220 Liter Spirit mit einem 
hohen Reinheitsgehalt, der dennoch eine 
dezente, frische Fruchtigkeit ohne ste-
chende Noten ausstrahlt.

Die komplexe, energiesparende Faraday-Anlage ist einzigartig in der Whiskyindus-
trie. Sie fasziniert jeden Destillateur. In nur einem Brennvorgang fraktionieren die 
erste und zweite Stufe reine und dennoch aromatische Destillate. Horizontal ver-
laufende Röhrenkondensatoren reinigen den Gerstenbrand. Aus 2500 Litern Wash 
ergeben sich ungefähr 220 bis 250 Liter reiner Alkohol. Weich und ohne stechende 
Noten präsentiert sich der New Make aus der Penderyn Still. Die ambitionierte 
junge Distillery Managerin Laura Davies freut sich: „Der Spirit kann an verschiede-
nen Stellen in der Säule gezogen werden und erreicht bis zu 92 Volumenprozent. 
[…] Es fehlen die Unreinheiten und dennoch behält unser New Make delikate Aro-
men von Zitrus, Minze und grünem Apfel. Der Spirit zeigt intensive Esternoten. Er 
ist sehr leicht.“ Ein CIP-System (Clean-in-Place) ermöglicht nicht nur eine schnelle 
Reinigung des Kessels und des Kupfers mit Natronlauge und Wasser, sondern 
auch drei Brennläufe pro Tag. Reparaturen sind sehr selten.
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Penderyn Rich Oak
Single Malt Welsh Whisky

Blindverkostungsnotiz von Jasmin Haider-Stadler

Beim ersten Ansetzen hat man eine alkoholische Frische in der Nase mit viel Vanille. 
Nach einer Weile entfalten sich Akzente von Karamell, Noten von Honig, Orange und 
Lavendel sowie transparent schokoladige Töne und stängelig herbe Birne. 

Sehr geschmeidig am Gaumen mit einer kribbeligen Süße von Milchschokolade 
und Blütenhonig. Florale Noten im Mund, die lange anhalten und am Ende kommt 
ein Hauch von Rohrzucker daher, der immer stärker wird. Der Whisky rollt mollig und 
weich den Gaumen hinunter.

Schließlich kommt ein fruchtiges Ende mit weichem Karamell und Toffee. Der 
Nachklang ist fein und zart, mit geschmeidigen Tönen von frischem Blütenhonig. 
Er bleibt sanft und fokussiert am Gaumen liegen und zeigt im Finale noch dezente 
Noten von Marille.

Kommentar: Außerordentlich viel Süße! Für Liebhaber des herben Geschmacks  
ein Ticken zu viel. Aber sehr angenehm vom Alkoholgehalt her – perfekt dosiert  
und weich.

Blindverkostungsnotiz von Gerhard Liebl

Nase: Sehr gut eingebundenes Duftspiel von getrockneten Früchten, süßlicher Vanille, 
hellen Früchten, duftiger Süßweinnase, weißer Schokolade sowie Toffee mit ganz leicht 
rauchigen Anklängen. Der Alkohol ist sehr gut eingebunden und gibt einen sehr weichen 
und stimmigen Whiskytypus im Bukett.
Gaumen: Der Aromakorb reicht von Schokolade, Vanille, Honig, Rosinen, Karamell bis 
hin zu süßlichen Weinanklängen. Der Alkohol ist gut eingebunden, rund und stimmig. 
Es zeigt sich ein angenehmes Zusammenspiel zwischen kräftigem Tannin und süßlich-
würzigen Getreideanklängen.
Nachklang: lang, angenehm, fruchtig, weich; sehr füllig und präsent

Kommentar: Durch ein gutes Zusammenspiel von Nase, Mundgefühl und Persistenz 
bringt dieser Whisky eine sehr angenehme Whiskystruktur mit tollem Charakter. Speziell 
für Genießer, die gerne fruchtige, gehaltvolle und weiche Whiskys trinken, eine sehr 
gute Wahl.

Single Malt Welsh Whisky | NAS | non chill-filtered, no colour added
Alkohol: 46,0 % vol | Füllmenge: 0,7 Liter |  Preisbereich: ca. 55 € (pro Liter: ~ 79 €)

Nach Sherrywood, Madeira, Portwood und Peated ist der Rich Oak das neueste Mitglied der 
Goldserie, deren Whiskys mit 46 Volumenprozent abgefüllt und weder gefärbt noch kühlfilt-
riert werden. Das AC-Logo auf den Flaschen steht für „Aur Cymru“ – walisisches Gold.

Für ein Batch des Rich Oak werden 15 bis 20 Fässer von 200 bis 225 Litern Fassungs-
vermögen verwendet, die Anzahl der Flaschen bewegt sich zwischen 5000 und 7000. Bis zu 
vier Batches werden im Jahr produziert. Neben Bourbon Casks der Buffalo Trace Distillery 
kommen nicht näher spezifizierte, durch eine kurze Vorbelegung aufgefrischte STR Wine 
Casks (shaved, toasted, re-charred) aus europäischer Eiche zum Einsatz. Der New Make, 
der darin zum Whisky reifte, wurde vollständig in den Faraday Stills gebrannt.
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Royal Welsh Whisky
Icons of Wales No. 6

Blindverkostungsnotiz von Jasmin Haider-Stadler

In der Nase eine phenolische, leichte Frische von Zitrus neben Karamell mit zarten, 
herb-salzigen Spitzen. Dezent und fast verhalten öffnet sich dann eine sanfte Süße 
und zeigt die primären, getreidig-malzigen Noten des Whiskys. Honig – sehr weich, fast 
schon parfümiert. Nach einer Weile entfalten sich Vanillenoten und ein feiner Schokola-
denton mit einem Hauch von Minze.

Am Gaumen ist der Whisky wesentlich weicher als in der Nase und rollt mit einem 
feinen Schmelz runter. Erdig, aber immer glockenhell mit einer grünen Frische und 
Noten von Marzipan. 

Im Nachklang zeigt sich viel Süße trotz des alkoholischen Finishs. Kräuternoten 
entwickeln sich und treten in den Vordergrund – würzig, Thymian und schwarzer Pfeffer. 
Und auch die primären Aromen melden sich wieder mit intensiven, malzigen Noten, die 
durchkommen.

Kommentar: In Kombination mit Schokolade (hoher Kakaoanteil) gewinnt der Whisky. 
Er nimmt der gehaltvollen Schokolade die Süße und die fruchtige Aspekte des Whiskys 
sowie die Kaffeenoten treten in den Vordergrund. Dem Whisky würde aber ein höherer 
Alkoholgehalt gut tun.

Blindverkostungsnotiz von Gerhard Liebl

Nase: Angenehme Harmonie von nicht zu kräftigen Anklängen von Torf, Rauch, Phenol 
und Meersalz, Tabak, getrockneten Früchte, Vanille, Toffee, Nougat. Der Alkohol ist 
zwar präsent, bildet aber zusammen mit den torfigen Noten eine gute Harmonie.
Gaumen: phenolisch, torfiges Mundgefühl, leicht rauchiger Körper, Vanille, Toffee, 
getreidig-würzig, Schokolade
Nachklang: Durch seine rauchig phenolischen Anklänge hinterlässt er einen sehr wuch-
tigen, kraftvollen und kompakten Whiskykörper sowie ein mollig warmes Gesamtbild.

Kommentar: Dieser sehr gut und anhaltend typisch strukturierte Sortenvertreter ist sehr 
kraftvoll, kompakt mit einem eleganten und ausgeprägten Mundgefühl. Der Alkohol ist 
anfangs im Zusammenspiel zwischen den torfig-phenolischen Aromen und den typi-
schen Eindrücken des Holzfasses (vermutlich vom Bourbonfass) gut eingebunden, wirkt 
aber in der Länge noch leicht spitz und nicht ganz rund.

Single Malt Welsh Whisky | NAS | Peated Portwood
Alkohol: 43,0 % vol | Füllmenge: 0,7 Liter | Preisbereich: ca. 50 € (pro Liter: ~ 71 €)

Der Royal Welsh Whisky ist die sechste Abfüllung aus der Serie Icons of Wales, die besonderen 
Meilensteinen, Personen oder Ereignissen der walisischen Geschichte gewidmet ist. Er erinnert an 
die Welsh Whisky Destillerie in Frongoch, die 1903 geschlossen wurde. Flaschenform und Etikett 
wurden entsprechend dem Original aus dem 19. Jahrhundert gestaltet. Über den ursprünglichen 
Whisky ist wenig bekannt, er wurde aber als fünfjähriger Peated Malt Whisky beworben. 

Die heutige Interpretation von Penderyn ist ein Vatting ohne Altersangabe aus in, europäischen 
Ruby Port Casks (225 Liter) gereiften, nicht getorften Whiskys, das ein Finish in Islay Quarter Casks 
erhielt, um den Peated-Charakter auszuprägen. Die Fässer wurden mit New Make aus den Faraday 
Stills belegt, für ein Batch werden 10 bis 15 davon ausgewählt. Bis zu drei Batches mit 3000 bis 
5000 Flaschen werden im Jahr abgefüllt. Der Whisky ist ungefärbt und die strukturellen Eigenschaf-
ten des Faraday-Destillates verhindern bereits die Eintrübung bei niedrigen Temperaturen, sodass 
auch bei einem Alkoholgehalt von weniger als 46 Volumenprozent nicht kalt gefiltert wird.
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Single Malt Welsh Whisky | dist. June 2013, btl. July 2019 | Tawny Port Cask PT268, 726 Flaschen
Alkohol: 59,8 % vol | Füllmenge: 0,7 Liter | Preisbereich: ca. 69 € (pro Liter: ~ 99 €)

Destilliert im Juni 2013 in der Faraday-Anlage, reifte dieser Whisky etwas über sechs Jahre in  
einem ehemaligen 600 Liter großen Tawny Port Pipe. Abgefüllt wurde er in natürlicher Fassstärke,  
nicht gefärbt und nicht kühlfiltriert.

Ex-Tawny Port Single Cask
German Selection by Schlumberger

Blindverkostungsnotiz von Jasmin Haider-Stadler

Zu Beginn eine kräftige Süße und Frucht in der Nase – opulent, mit viel Charakter und sehr 
fruchtig. Kräftige rote Beeren und Zwetschgen, die an eingekochtes Kompott erinnern. Der 
Whisky ist sehr weich, harmonisch und ausgewogen mit fülligen Duftnoten. Daneben eine 
aromatische Note von Kaffee-Sahne-Drops und eine Spur von Schokolade.

Am Gaumen entfaltet er sich cremig und hinterlässt auf der Zunge ein alkoholisches 
Bitzeln mit runden Noten von Kräutern und Tabak. Und da ist er wieder – der Kaffee-
Sahne-Drops! Der Körper des Whiskys ist sehr geschmeidig und cremig. Auch wenn man 
zu Beginn nur den starken Alkohol im Mund spürt, weicht dieser bald der Aromavielfalt.

Beim fruchtigen Nachklang macht sich eine wohlige Wärme breit, die lange bleibt. 
Und wieder kommt er mit voller Wucht daher – der Sahne-Drops! Wunderbar cremig und 
intensiv. Auch die Süße, die zu Beginn in der Nase gekitzelt hat, schmeckt lange nach. Im 
Abklang kommt dann schließlich auch noch das Getreide durch mit einer grasigen Frische.

Kommentar: Ein sehr schöner, komplexer Whisky mit einer großen Bandbreite und enor-
mem Genießer-Potential, das zum Erforschen einlädt. Wie ein riesiges Bällebad, in  
das man abtauchen möchte.

Blindverkostungsnotiz von Gerhard Liebl

Nase: Die Alkoholstärke von rund 60 Volumenprozent wirkt in der Nase anfangs leicht 
scharf, bringt aber trotzdem im Duftbild eine frische, angenehme Portweinstilistik sowie 
ein fruchtiges Traubenbukett. Zudem sind neben leicht rauchigen Aromen auch Vanille, 
Toffee, getrocknete Früchte, helle Beeren, Blütenhonig und weiße Schokolade vorhanden.
Gaumen: kräftiger, leicht jugendlich wirkender Körper, feine Anklänge von Portwein, süß-
lich, getrocknete Früchte, dezent rauchige Holzanklänge, weinig, schalig-würzig-malzig, 
kräftig im Alkohol
Nachklang: kräftig-wuchtiger Körper, welcher allerdings mit einer mittleren Länge endet 
und alkoholische Spuren am Gaumen hinterlässt

Mit Wasser (reduziert auf ca. 45 % vol) 
Nase: Die Zugabe von Quellwasser vermindert den ersten, leicht alkoholischen Eindruck 
enorm. Allerdings verliert er auch viel von seiner Aromatik. Leicht verhaltenes Portwein-
aroma mit rauchigen Anklängen, helle Beeren, leicht dropsig (erinnert an gelbe Gummi-
bärchen), Blütenhonig.
Gaumen: weinig, leicht jugendliche Holzeindrücke, dezente Portweinanklänge, helle Bee-
ren, Vanille, weiße Schokolade
Nachklang: alkoholisch und leicht belegend am Gaumen

Kommentar: Eigentlich eine angenehme Struktur mit eleganter Whiskytypizität, welche 
in der Art an einen schottischen, im Portfass gelagerten Whisky erinnert. Aber in der 
Summe ist der hohe Alkoholgehalt nicht ganz stimmig und wirkt noch etwas ungestüm  
jugendlich. Durch die Reduzierung verliert er seine Struktur und wird unausgeglichen.
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Bereits im Jahr 2002 hatte die Stadt Leine-
felde-Worbis die mittelalterliche Burg, die 
hoch über dem Eichsfeld thront, als Besit-
zer übernommen und erste erhaltende 
Maßnahmen ergriffen. Die Sanierung 
wurde stark beschleunigt, als die Burg als 
Besuchspunkt Papst Benedikts des XVI. 
auf seiner Tour durch Deutschland in den 
Fokus rückte. Da solche Reisen oft schon 
Jahre im Voraus geplant werden, hatten 
die Burgherren der Stadt noch viel Zeit 
und wohl auch genügend Geld in den För-
dertöpfen, um das bauliche Kleinod, des-
sen Anfänge bis ins frühe 13. Jahrhundert 
zurückreichen, aufzupolieren. Fünf Jahre 
lang wurde mit Hochdruck restauriert, um 
die Burg im September 2011 von ihrer 
schönsten Seite präsentieren zu können. 
Doch dann wurde der Besuch des Papstes 
kurzfristig zu einer nahegelegenen Wall-
fahrtskapelle umdirigiert. 

Der Pontifex kommt nicht! 
Was nun?

Zunächst war die Enttäuschung natürlich 
groß, hatte man sich durch den Besuch 
doch eine gute Werbewirkung für die Burg 
und deren zukünftige Nutzung erhofft.  

Die Pläne für diese Nutzung waren bis 
dato allerdings keineswegs ausgereift. 
Einerseits hatten die Erhaltung und Res-
taurierung der mittelalterlichen Mauern 
schon zu viele Mittel verschlungen, um 
dem Denkmalsamt auf halbem Weg eine 
Absage zu erteilen. Andererseits war man 
sich aber auch einig, die Burg Scharfen-
stein nicht in eine Reihe mittelalterlicher 
Attraktionen und anderer restaurierter  
Burgen stellen zu wollen, deren Besucher-
zahlen kontinuierlich sanken. Eine neue 
Idee musste also her und die entwickelte 
sich ganz spontan im Frühjahr 2017 
bei einem Treffen des Bürgermeisters 
Marko Grosa mit Bernd Ehbrecht, dem 
Geschäftsführer der in Worbis ansässigen 
Brauerei Neunspringe sowie der auf dem 
gleichen Gelände befindlichen Number 
Nine Spirituosenmanufaktur GmbH.

Die beiden standen schon seit gerau-
mer Zeit in Kontakt, denn Bernd Ehbrecht 
war auf der Suche nach geeigneten Lager-
möglichkeiten für seine Whiskyfässer. 
Die Kapazitäten in der Brauerei bestehen 
hauptsächlich aus Dachböden, die im 
Frühling, Herbst und Winter zwar perfekte 
Reifebedingungen ermöglichen, in denen 
es im Sommer aber oft zu warm ist, um 
eine gleichmäßige Alterung der Whiskys in 

ihren Fässern zu gewährleisten. Seit 2016 
wurde auch der Platz auf den Dachböden 
zunehmend knapper und Bernd Ehbrecht 
musste über eine externe Lagerung nach-
denken, wollte er weiterhin in gleichem 
Maße Whisky produzieren wie bisher. 

Der Bürgermeister empfahl ihm zwar 
mehrere Scheunen und Lagerhallen, aber 
keine war wirklich gut geeignet. Und dann, 
eines Tages im Frühjahr 2017, verabrede-
ten sich die beiden, um die Kellergewölbe 
der nahegelegenen Burg Scharfenstein 
auf ihre Tauglichkeit für die Whiskyreifung 
zu überprüfen. 

Seit der Absage des Papstbesuches 
waren schon ein paar Jahre vergangen 
und Scharfenstein war – abgesehen von 
der Fertigstellung der Vorburg sowie der 
Asphaltierung der Zufahrtsstraße – wieder 
in eine Art Dornröschenschlaf gefallen. 
Gelegentliche Besucher kamen zwar, um 
die grandiose Aussicht über das Eichsfeld 
von der Terrasse des Ausflugsrestaurants 
zu genießen, der Großteil der Hauptburg 
war aber immer noch in einem desolaten 
Zustand und bot allenfalls gelegentlichen 
Schlossgeistern Unterschlupf. Die Stadt-
oberen hatten die Renovierungsarbeiten 
bis zu einer finalen Entscheidung, was  
aus der Burg werden sollte, auf Eis gelegt 

Text: Julia Nourney

WHISKY UND DER
ABGESAGTE PAPST
Ohne einen geplanten Papstbesuch müssten Freunde des Lebenswassers wohl 
auf eine faszinierende Attraktion verzichten: die Whiskywelt Burg Scharfenstein.
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und befanden sich nach wie vor auf der 
Suche nach einer prickelnden Idee. 

Heiliger Geist versus 
hochprozentige Geister

Um es an dieser Stelle schon vorwegzu-
nehmen: Die Gewölbe stellten sich als ide-
aler Lagerplatz für die Fässer der Number 
Nine Distillery heraus. Und nicht nur das! 
Während sich Bernd Ehbrecht die unge-
nutzten und leidlich konservierten Räume 
und Gewölbe der Hauptburg ansah, 
erkannte er das große Potential des 
Gebäudes. Er war schon seit geraumer 
Zeit auf der Suche nach einem geeigne-
ten Rahmen, seine Nine-Springs-Whiskys 
effektvoll in Szene zu setzen. Und eine 
mittelalterliche Burg, die mit viel Liebe 
zum Detail renoviert wird, die ihm viel 
Platz bietet, um das Thema Whisky von 
allen Seiten zu beleuchten, und die auch 
noch quasi vor der Haustüre liegt, kam da 

wie gerufen. Überraschenderweise war 
auch der Stadtrat der Idee nicht abge-
neigt, die Burg dem Thema Whisky zu 
widmen. Gesagt, getan! Im Winter 2017/18 
wurde der Pachtvertrag unterschrieben 
und ab dem Frühjahr 2018 gingen die 
Renovierungsarbeiten der Hauptburg auf 
die Zielgerade, während gleichzeitig in 
rekordverdächtiger Zeit die „Whiskywelt“ 
Gestalt annahm. 

Das Erlebniszentrum, in dem es gänz-
lich um das Thema Whisky geht, wurde 
am 28. Oktober 2018 im Beisein vieler 
Besucher und allerlei Politprominenz eröff-
net. Die Wetterbedingungen an diesem 
Tag hätten freundlicher sein dürfen, denn 
es war kalt, regnerisch und ein scharfer 
Wind wehte um die mittelalterlichen Mau-
ern. Aber im Burghof gab es Speis und 
Trank und eine Band spielte trotz klammer 
Finger, während die ersten Besucher die 
Whiskywelt durchstreiften. Und da gab 
und gibt es viel zu sehen.

Das Lebenswasser  
aus allen Blickwinkeln

Den Auftakt der Tour bilden zwei 15-minü-
tige Filme im hauseigenen Kino, die sich 
mit der wechselvollen Geschichte der Burg 
beziehungsweise mit der Whiskyproduk-
tion im Stammhaus in Worbis beschäf-
tigen. Danach geht es in die interaktive 
Ausstellung, deren zahlreiche Räume den 
abwechslungsreichen Facetten des Whis-
kys gewidmet sind und die von den Besu-
chern in individuellem Tempo durchstreift 
werden können. Neben übersichtlichen 
Schautafeln, die komprimierte Informa-
tionen übermitteln, wird die Herstellung 
– zumindest in Teilen – auch praktisch 
gezeigt. Zwar wird die Maische nach wie 
vor in der Brauerei und Brennerei in Wor-
bis hergestellt, auch die Vergärung und 
die erste Destillation finden dort statt, aber 
der Feinbrand, also die zweite Destillation, 
wird in einer 250 Liter fassenden Brenn-
blase von dem Kupferanlagenhersteller 
Kothe in den Schauräumen der Whisky-
welt durchgeführt. Nebenan stehen Behäl-
ter mit verschiedenen Getreidesorten, die 
der Besucher nicht nur optisch erfassen 
kann, sondern in die er auch mal reinfas-
sen und daran riechen kann. Das Credo 
ist hier: Mit allen Sinnen begreifen! 

Auch den Reifefässern wurde ein eige-
ner Raum gewidmet. Neben den häufig 
vorkommenden Ex-Bourbon-Fässern wer-
den verschiedene Sherry-, Port- und Wein-
fässer, sowie Fässer aus frischer Eiche 
vorgestellt. Andere Beispiele demonstrie-
ren unterschiedliche Innenbehandlungen 
wie Toasting und Charing. 

Die Brennanlage der Kupferschmiede Kothe 
ist der optische Mittelpunkt der Ausstellung 
und kann vom Besucher schon bei seiner 
Ankunft durch ein großflächiges Fenster im 
Innenhof der Hauptburg bewundert werden. 
Mit dieser Anlage wird jedoch lediglich die 
zweite Destillation des Nine-Springs-Whiskys 
durchgeführt. Die ersten Schritte der Produk-
tion finden nach wie vor in den Gebäuden der 
Brauerei Neunspringe in Leinefelde-Worbis 
statt. Damit der Whiskyfreund nicht das 
Gefühl bekommt, etwas zu verpassen, werden 
diese ersten Schritte der Produktion sehr 
ausführlich im ausstellungseigenen Kino im 
Rahmen eines rund 15-minütigen Films noch 
vor dem Beginn des Rundgangs gezeigt. 

Foto: Number Nine Spirituosenmanufaktur GmbH
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Das Spielfeld der Engel

Gleich nebenan – geschützt hinter dicken 
Glasscheiben – reift Whisky in zahlreichen 
Fässern, die in extra dafür angefertigten 
Holzregalen ruhen. Um den Destillaten ein 
gleichbleibend optimales Umfeld hinsicht-
lich Temperatur und Luftfeuchtigkeit zu 
bieten und die Verdunstung – den Anteil 
der Engel – gering zu halten, wird dieser 
Raum klimatisiert. Er ist für Besucher 
nicht zugänglich und kann nur durch die 
Scheiben eingesehen werden, um Klima-
schwankungen zu vermeiden. 

Die Tour durch die Ausstellungsräume 
wird durch ein weiteres Highlight – eine Art 
Aromabar – ergänzt, die es jedem Besu-
cher ermöglicht, seine eigene Sensorik zu 
überprüfen und zu trainieren. Neben drei 
Beispielen aus der aktuellen Number- 
Nine-Whiskyproduktion gibt es acht wei-
tere Riechbereiche, in denen der Besucher 
typische, hier jedoch isolierte Aromen wie 
Vanille oder Rauch, kennenlernen kann. 
Auf Wunsch kann man das Schild mit der 
Bezeichnung des Duftes zunächst abge-
deckt lassen, um seine Sinneswahrneh-
mung nicht zu beeinflussen.  

Für den individuellen Rundgang durch 
die Erlebnisausstellung im Innern der 
Burg Scharfenstein sollte man rund eine 

Stunde einplanen, ganz abhängig davon, 
ob man jede der Info-Tafeln aufmerksam 
lesen, oder lieber die Ausstellungsstücke 
und das Equipment auf sich wirken lassen 
möchte. Der Besuch der Aussichtsplatt-
form mit Rundumblick über das Eichsfeld 
und die nahegelegenen Hügel und Wälder, 
ist optional. Am Schluss des Rundgan-
ges, der wiederum am Ausgangspunkt, 
dem Shop des Museums, endet, steht die 
Verkostung des aktuellen Nine-Springs-
Whiskys. Wer ein Geschenk oder eine 
Erinnerung mit nach Hause nehmen 
möchte, wird hier ebenfalls fündig. Neben 
den hauseigenen Whisky-, Gin- und 
Obstbrandabfüllungen, gibt es auch Bier 
sowie Whiskyschokolade und -pralinen. 
Ein besonderes Mitbringsel ist jedoch eine 
Flasche Whisky, die man selbst direkt aus 
einem Fass befüllen kann, das – sobald es 
leer ist – durch ein neues Fass mit ande-
rem Whisky ersetzt wird. 

Wer gar ein ganzes Fass sein eigenen 
nennen möchte, kann es – befüllt mit dem 
hochprozentigen Nektar aus der Number 
Nine Distillery – im burgeigenen Kerker 
reifen lassen. Dort liegen die Fässer ver-
wahrt hinter Eisenstangen und können 
regelmäßig von ihren Besitzern besucht 
und verkostet werden. 

Geführte Touren durch die Whisky-
Erlebniswelt sowie durch die mittelalter-
lichen Gebäude der Burg bedürfen der 
vorherigen Reservierung. Mehrmals pro 
Jahr finden außerdem Whisky Tastings im 
Rittersaal der Burg und in der angeschlos-
senen, gut bestückten Bar statt. Auch für 
diese begehrten Veranstaltungen sollte 
man sich frühzeitig anmelden, um sich 
einen Platz zu sichern. 

Wer nach solch einem Tasting keine 
Heimreise mehr antreten oder gleich ein 
paar Tage auf der Burg verweilen will, der 
kann ab April 2020 eines der 35 Betten im 
neu eröffneten Burghotel im Obergeschoß 
der Whiskywelt buchen. Das Hotel wird das 
bisherige Angebot von zwei modern aus-
gestatteten und gemütlich eingerichteten 
Ferienwohnungen, die für zwei bis sechs 
Personen geeignet sind, ergänzen. Es 
wird aber sicherlich auch Besucher der im 
Sommer auf der Burgwiese stattfindenden 
Open-Air-Konzerte anziehen und maleri-
sche Kulisse für Brautpaare mit ihren Gäs-
ten sein, die sich im burgeigenen Stan-
desamt das Ja-Wort geben wollen. Durch 
die Eröffnung des Hotels mit angeschlos-
senem Restaurant und einem grandiosem 
Ausblick dürften die Schlossgeister in 
Zukunft wohl auch häufiger in den Abend- 
und Nachtstunden Gesellschaft haben.

Im Herzen Deutschlands, verkehrsgünstig zwischen Göttingen und Eisenach, Kassel und Nordhausen, unweit der 
Autobahn A38 gelegen, spricht die Whiskywelt auf der Burg Scharfenstein alle Sinne des Whiskyliebhabers an. 
Neben umfassenden Informationen, die für den Besucher auf Infotafeln zusammengefasst sind, kann man hier auch 
fühlen, riechen, schmecken und den Produktionsprozess mit eigenen Augen verfolgen. 

Fotos: Number Nine Spirituosenmanufaktur GmbH
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The Nine Springs 
Peated Breeze Edition

Blindverkostungsnotiz von Jasmin Haider-Stadler

In der Nase kommt er erst sehr üppig daher, mit salzigen und grünlichen Akzenten sowie 
einer maritimen Frische, die sich dicht und verwoben entfaltet. Gibt man dem Whisky 
etwas Zeit, zeigen sich aber geschmeidige Noten von Schokolade, Banane, Honig und 
Kurkuma. Alles in allem sehr würzig und kräftig, dennoch elegant und weich.

Sehr kräftig am Gaumen. Pfeffrig mit einer phenolischen Frische und einer weichen, 
breiten Süße wie bei dunklem Karamell, dazu gesellt sich Heidekraut. Die Kräuternote 
steht im Vordergrund neben Tönen von Zitruszesten und saftigen Früchten – und Honig, 
Honig, Honig. Der Whisky hinterlässt eine angenehme, alkoholische Schärfe am Gaumen, 
die sich aber schnell verabschiedet und die Frucht noch mal ins Rampenlicht stellt. Im 
Finale bleibt schließlich eine gebackene Banane mit Honig im Gedächtnis hängen.

Letztlich bleibt, trotz des alkoholischen Nachklangs, eine üppige Süße mit viel 
Honig und ein rauchig sanfter Schmelz. Er liegt mit einer weichen Note da, die 
man im ersten Moment nicht vermutet. 

Kommentar: Üppig, mit einer süßlichen Note. Sehr präsente Alkoholnote, die dem 
Whisky aber gut tut. Wäre Winnie Puuh ein Punk, er würde diesen Whisky trinken.

Blindverkostungsnotiz von Gerhard Liebl

Nase: Der erhöhte Alkoholgehalt bringt ein sehr angenehmes und elegantes  
Whiskyspektrum hervor. Mit etwas Luft treten im Bukett dann feine Anklänge  
von Rauch, Phenol, Meersalz und Jod zutage. Im Hintergrund findet man Vanille, 
Dörrpflaume und getrocknete Früchte.
Gaumen: Gute, ausdrucksstarke Balance zwischen Torf, Jod, Rauch und Phe-
nol. Gepaart mit einer sehr stimmigen Fülle an Vanille, Zartbitterschokolade und 
getrockneten Früchten sowie einer guten Harmonie mit den Eindrücken des Holz-
fasses. Die rund 48 Volumenprozent spürt man am Gaumen, sie bringen aber einen 
sehr kompakten, wuchtig-warmen und körperreichen Whiskycharakter ins Glas.
Nachklang: langanhaltend, kompakt, finessenreich; sehr gut strukturierte, rauchige 
Whiskytypizität 

Kommentar: Ein sehr ansprechender Whisky für Genießer, welche es nicht so  
stark torfig lieben. Manchmal halten hohe Alkoholgehalte das Aroma auch zurück, 
hier steht aber beides sehr gut im Einklang miteinander.

Single Malt Whisky | NAS, peated, Madeira Cask Finish, nicht kühlfiltriert, ohne Farbstoff
Alkohol: 48,0 % vol | Füllmenge: 0,5 Liter | Preisbereich: ca. 49 € (pro Liter: ~ 70 €)

Die Whiskys der Peated Breeze Edition werden alle aus schottischem Torfmalz mit derzeit etwa 35 ppm Phenol-
gehalt hergestellt. Die Grundreifung von ungefähr zwei Jahren erfolgt in ehemaligen Bourbonfässern, die Nach-
reifung findet jedoch in unterschiedlichen Weinfässern statt. Im hier vorliegenden Fall wurde der Inhalt von drei 
ehemaligen Madeira Casks verschnitten, die alle rund 225 Liter Inhalt hatten und für etwas mehr als 18 Monate mit 
diesem Whisky belegt waren. Das komplette Batch besteht aus 1400 Flaschen.

Alle Single Malt Whiskys der No. 9 Distillery werden zweifach destilliert, sind nicht gefärbt und werden nicht 
kühlgefiltert. Neben der torfigen Variante Peated Breeze gibt es auch noch die Hauptserie Triple Cask, gelegent-
liche Small-Batch-Abfüllungen zu außergewöhnlichen Gelegenheiten und Jahrestagen, sowie eine Single-Cask-
Serie, für die Fässer selektiert werden, die durch ihre besonders gute Entwicklung auffallen.
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Heinrich Greese gründete die gleichna-
mige Tischlerei im Jahr 1930 in Laage 
in nächster Nähe zum Friedhof. Neben 
Möbeln, Türen und Fenstern gehörten 
somit lange Zeit Särge zu den gefragtes-
ten Objekten der Kunden. 1965 übergab 
er diese an seinen Sohn Hans-Heinrich, 
der die Schreinerei viele Jahre führte. Die 
Nachfrage an Särgen sank indes, es gab 
sie immer billiger aus dem Ausland. Am 
1. Januar 2002 übernahm dann Enkel  
Nils Greese den Betrieb in dritter Gene-
ration und führte ihn zunächst traditionell 
weiter. Neben dem alltäglichen Geschäft 

kam Nils schon vor über 15 Jahren auf 
die Idee, aus Whiskyfässern ausgefallene 
Möbel zu bauen. Anfangsschwierigkeiten 
in der Materialbeschaffung und der techni-
schen Umsetzung seiner Ideen ließen ihn 
das Projekt jedoch dann zunächst wieder 
für einige Jahre aussetzen. Seit 2014 hat 
er den Faden wieder aufgenommen und 
sich den Fässern zugewandt. „Mein Ziel ist 
es schon, das immer mehr auszubauen, 
weil es einfach viel Spaß macht“, sagt 
er und das merkt man dem Endvierziger 
deutlich an. Doch einfach und spaßig war 
es nicht immer.

Erster Anlauf

Als Nils bei einer seiner Schottlandreisen 
Anfang des Jahrtausends auf ein umge-
bautes Whiskyfass stieß, war er sofort 
inspiriert. Er konnte sich aber nicht sofort 
auf die Arbeit stürzen, da seine Suche 
nach leeren Scotch Whisky Casks bei 
allen angefragten Destillerien auf taube 
Ohren stieß. Diese setzen meist wegen 
der hohen Fasskosten – die geschätzt 
etwa zehn Prozent der Spirituosenher-
stellungskosten ausmachen – auf Mehr-
fachbelegung (refill casks). Auch können 

In der kleinen Stadt Laage in der Nähe von Rostock erschafft ein begeisterter  
Schreiner, Schottlandfan und Whiskyliebhaber aus alten Whiskyfässern neue Dinge.

Text: Christina Hintze | Fotos: Philipp Rieß

CASK
UPCYCLING
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Oben links: In manchen Fässern findet sich noch Hochprozentiges. Reste des Whiskys aus dem Holz und von der 
Daubenoberfläche sammeln sich am Fassboden. Die Trübung der Flüssigkeit entsteht durch Schwebstoffe und 
andere Verunreinigungen, die bei der Produktion von Whisky normalerweise durch die Filtrierung entfernt werden.

Oben rechts: Tischlermeister Nils Greese in seiner Werkstatt

Unten links: Die Metallreifen müssen verschraubt werden. Damit der Gesamteindruck eines alten Fasses gewahrt 
bleibt, werden die verzinkten Schrauben durch Salzsäure und anschließendes Rosten in Wasser künstlich gealtert.

Unten rechts: Ein Fassdeckel der North British Distillery wartet auf seine Restaurierung. 

Fässer für die Lagerung von Spirituosen 
wiederaufbereitet werden. Der Markt für 
ausrangierte Fässer ist entsprechend 
klein, wobei gebrauchte Fassdeckel gerne 
verkauft werden. Die Fässer enden oft als 
Blumenkübel oder werden zerkleinert zu 
Brennholz oder Smokewood, also Räu-
cherholz für Grillgut oder Lachs. „Mehr als 
viermal werden heute Fässer nicht mehr 
befüllt“, erklärt Nils. Die meisten Fässer, 
die er nutzt, haben ein Alter von 40 bis 
60 Jahren. Nils fand nach langer Suche 
schließlich einen Broker, der mit leeren 
Whiskyfässern handelte, und konnte mit 
der Produktion von ersten Möbelstücken 
für Freunde und Bekannte starten.

Das nächste Problem des Tischler- 
meisters war dann die gebogene Form 

der Whiskyfässer: Er konnte sie nicht wie 
gewohnt bearbeiten – eine funktionsfähige 
Tür in ein Fass zu sägen, dauert etwa fünf 
Stunden! Eine solch lange Arbeitszeit ließ 
natürlich den Preis enorm steigen. Und 
zudem wurden die mühevoll geschaffenen 
Möbel wenige Wochen später reklamiert: 
Durch die Trocknung des Fassholzes 
schrumpften die Dauben und die Metall-
reifen saßen nun locker. Die Fassmöbel 
waren unbrauchbar! Die Trocknung eines 
Fasses sollte in der Spirituosenlagerung 
unbedingt vermieden werden. Fässer kön-
nen ihre Dichtigkeit und Form verlieren. 
Sie müssten für den weiteren Gebrauch 
aufwendig gewässert und die Metallreifen 
nachjustiert werden. Die Fässer, die Nils 
erwirbt, sind in der Regel nicht trocken 

– im Gegenteil: Manchmal enthalten sie 
noch Reste des Lebenswassers. Steht 
das Fass nach seiner Entleerung, kann 
sich Flüssigkeit, die aus dem Holz austritt 
oder als dünner Film noch auf den Dauben 
liegt, am Fassboden sammeln. Oft ist der 
Alkohol mit vielen Trübstoffen verunreinigt 
oder verwässert, mitunter findet Nils aber 
kleine Mengen gut trinkbarer Schätze. 

Davon war der Tischlermeister aber zu 
Beginn seines Projektes noch weit ent-
fernt. Nicht nur instabil waren die neuen 
Fassmöbel – die zusätzlich benötigten, 
fabrikneuen Schrauben passten einfach 
nicht zum rustikalen Erscheinungsbild des 
alten Fasses. Darüber hinaus führte die 
gute übrige Auftragslage der Schreinerei 
zunächst zur Einstellung des Projekts.
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Obere Reihe: Angrenzend an die Werkstatt in Laage befindet sich nicht nur das Fasslager (Bild Seite 26 unten), 
sondern auch ein kleiner Showroom, in dem exemplarisch einige Werkstücke zu betrachten sind. Zum Beispiel ein 
Beistelltisch oder eine Fassbar. Manche der Ausstellungsstücke kann man auch auf Whiskymessen am Messestand 
der Tischlerei Greese begutachten.

Unten links: In der Werkstatt stehen und liegen überall im Bau befindliche Projekte bereit. Ganze Fässer und einzelne 
Fassdeckel werden zunächst nachbearbeitet und haltbar gemacht. Alle größeren Umbauten von Fässern finden auf 
Kundenwunsch und in enger Absprache statt.

Unten rechts: Manche Fässer werden komplett zerlegt, und aus den etwa 25 bis 30 Dauben eines Bourbonfasses 
werden zum Beispiel Regale oder Glashalter gebaut.

28

Neuanfang

2014 sollte sich das ändern: Eine Auf-
tragsflaute und die Entdeckung von Whis-
kyfässern auf einem bekannten Online-
Marktplatz riefen Erinnerungen wach und 
motivierten Nils zu einem Neuanfang.

An gebrauchte Whiskyfässer kam er 
dieses Mal einfacher. Durch seine regel-
mäßigen Schottlandbesuche hat er gute 
Kontakte mit Menschen vor Ort und kaufte 
gleich eine ganze Ladung Fässer. Genau 
18 Bourbonfässer passen in seinen Trans-
porter, Sherry Butts nehmen mehr Platz 
weg, an Quarter Casks kann Nils sogar 24 
Stück bei einer Fahrt mitbringen. Anfäng-
liche Skepsis und Erheiterung beim Zoll 
sind mit einer Ladung leerer Fässer an der 

Tagesordnung. Mittlerweile gibt es durch-
aus auch Lieferungen von Fassdeckeln 
oder Fässern per Post, der Fahrer des 
Lieferdienstes erfreut sich dabei jedes Mal 
am Whiskygeruch im Wagen. Den Großteil 
besorgt Nils allerdings noch immer selbst. 

Auch aus den handwerklichen Her-
ausforderungen der Anfangszeit hat 
man gelernt: Die nassen Fässer wer-
den zunächst aufgeschnitten. Nach 
einer Trocknungszeit von etwa zwei bis 
drei Wochen werden die Metallreifen 
um die jeweils bis zu einem Millimeter 
geschrumpften Dauben nachgeschlagen 
und verschraubt. Die Schrauben erhalten 
eine Schönheitsbehandlung: Nach einem 
Salzsäurebad dürfen sie in Wasser rosten 
und werden damit künstlich gealtert. 

Üblicherweise kauft der Kunde in der 
Schreinerei ein Fass und lässt es nach 
eigenem Wunsch verändern. Zu Beginn 
führte Nils ausschließlich Auftragsarbeiten 
aus, mittlerweile gibt es ein bestehendes 
Sortiment aus meist kleineren Objek-
ten, die sich zunehmender Beliebtheit 
erfreuen. Ein Bourbonfass besteht in der 
Regel aus 25 bis 30 Dauben, aus denen 
häufig Glas- und Flaschenhalter gefertigt 
werden. Auch größere Objekte aus gan-
zen Fässern wie Regale, Bars oder Tische 
kann man erwerben oder sich passge-
nau anfertigen lassen. Weggeworfen 
wird nichts. Was sich an Kleinteilen nicht 
mehr für die Produktion eignet, dient zu 
Anschauungszwecken oder soll in Zukunft 
als Smokewood enden.
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Oft sind auch ganze restaurierte Fäs-
ser gewünscht. Eine solche, vermeintlich 
einfache, Anfrage entpuppt sich manch-
mal trotzdem als aufwendig, wenn für die 
Kombination eines besonderen Deckels 
mit einem fremden Fass dieses, um zu 
passen, einmal komplett auseinander 
genommen werden muss. Hauptsächlich 
werden aber Fassdeckel zu Dekorations-
zwecken verlangt. Nils hofft, dass hier die 
Digitalisierung noch lange auf sich warten 
lässt. Die schönen Aufdrucke auf den 
Fassdeckeln könnten sonst verschwinden 
und gegen Barcodes getauscht werden.

Mit der Unterstützung der Tischler Uwe 
Severin, Andreas Jahnke und Patrick 
Siebenbürgen entstehen mittlerweile auch 
ausgefallenere Produkte. Auf Nachfrage 
nennt Nils hier einen Rollstuhl mit Sitz und 
Lehne aus Fassholz, der im Onlineshop 
bewundert und erworben werden kann. 
Die Bekanntheit nimmt kontinuierlich zu, 
nicht zuletzt dank Patricks Händchen für 

Social Media und den besagten Online-
shop unter www.whiskyfaesser.com, des-
sen Sortiment seit dem Beginn 2015 stetig 
anwächst. Mittlerweile macht das Fass-
Upcycling 20 bis 25 Prozent des Gesamt-
umsatzes der Schreinerei aus.

Wem Fotos der Werke nicht reichen, 
der kann Nils und Patrick mit ihren Aus-
stellungsstücken dieses Jahr voraus-
sichtlich zum Beispiel auf The Village in 
Nürnberg, Finest Spirits Deluxe in Berlin, 
Whiskyherbst in Berlin und Bottle Market 
in Bremen finden.

Zukunft

Nur noch mit Whiskyfässern arbeiten zu 
können, ist der Zukunftswunsch von Nils. 
„Die Fässer wiegen deutlich weniger als 
so eine Balkontür und man wird ja auch 
nicht jünger“, zwinkert er. Dass er seine 
Leidenschaften Whisky und Schottland 

auf eine solche Weise zum Beruf machen 
kann, freut ihn sehr. Und Motivation und 
Vorhaben gibt es genug für die kom-
menden Jahre. „Wir haben das Ende der 
Fahnenstange noch lange nicht erreicht, 
was neue Ideen betrifft.“ Ein bisschen 
Sorgen macht ihm allerdings der Brexit. Im 
schlimmsten Fall wird durch Exportzölle 
alles teurer. Deutsche Fässer sind leider 
momentan noch uninteressant für die Kun-
den, sie werden aber laut Nils in Zukunft 
eine wichtigere Rolle spielen. 

Wir können also gespannt sein auf 
neue Produkte des Teams der Tischlerei 
Greese. Neuerdings findet man beispiels-
weise auch filigranere Produkte wie Kugel-
schreiber, Rasierapparate, Manschetten-
knöpfe und Brieföffner aus Fassdauben 
von Ardbeg und Laphroaig im Programm. 
Diese Artikel werden in handwerklicher 
Präzisionsarbeit aus passend geschnitte-
nen Holzrohlingen in einer kleinen Manu-
faktur in Süddeutschland hergestellt.
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JUST BOTTLED Fragen Sie Ihren Fachhändler!

Distillery Bottlings
Benromach Single Cask 2002-2019

Bourbon Barrel #867, 174 Flaschen | 55,6 % vol | 0,7 Ltr. | 119 € 

Benromach Single Cask 2011-2019
German Selection by Schlumberger 
Sherry Hogshead, 319 Flaschen | 59,2 % vol | 0,7 Ltr. | 99 €

SCOTCH WHISKY Berrys’ Own Selection | Cameronbridge 1984, 35 y.o 
„Kathrins Pleasure“, Bourbon Barrel | 47,2 % vol | 0,7 Ltr. | 170 €

Berrys’ Own Selection | Caol Ila 2008, 11 y.o.
Bourbon Barrel | 52,2 % vol | 0,7 Ltr. | 70 €

Berrys’ Own Selection | Glenallachie 2008, 10 y.o.
Sherry Butt | 56,8 % vol | 0,7 Ltr. | 75 €

Càrn Mòr Celebration of the Cask | Auchentoshan 1992, 27 y.o.
Hogshead, 235 Flaschen | 48,4 % vol | 0,7 Ltr. | 219 €

Càrn Mòr Celebration of the Cask | Bunnahabhain peated 15 y.o.
Sherry Butt, 396 Flaschen | 53,8 % vol | 0,7 Ltr. | 219 €

Càrn Mòr Celebration of the Cask | Tomintoul 1996, 24 y.o.
Hogshead, 278 Flaschen | 49,7 % vol | 0,7 Ltr. | 189 €

Càrn Mòr Strictly Limited | Ben Nevis 2015, 4 y.o.
Sherry Hogshead, 900 Flaschen | 47,5 % vol | 0,7 Ltr. | 45 € 

Càrn Mòr Strictly Limited | Croftengea 2010, 9 y.o.
Hogshead, 750 Flaschen | 47,5 % vol | 0,7 Ltr. | 55 € 

Càrn Mòr Strictly Limited | Dufftown 2009, 10 y.o.
Bourbon Barrel Butt, 470 Flaschen | 47,5 % vol | 0,7 Ltr. | 50 € 

Independent Bottlings
Alambic Classique – Double Matured Sel. | Tobermory 25 y.o.

Barbados Rum Cask | n.b. % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

Alambic Classique – Rare & Old Sel. | Bunnahabhain 30 y.o.
Oloroso Sherry Cask | n.b. % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

Alambic Classique – Rare & Old Sel. | Glenrothes 30 y.o.
Oloroso Sherry Cask | n.b. % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

Alambic Classique – Special Vintage Sel. | Benriach 2008, 11 y.o.
Sherry Cask | n.b. % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

Vertrieb für Deutschland: service@schlumberger.de . www.schlumberger.de
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Càrn Mòr Strictly Limited | Glen Garioch 2008 11 y.o.
Bourbon Barrel, 580 Flaschen | 47,5 % vol | 0,7 Ltr. | 55 € 

Càrn Mòr Strictly Limited | Glenburgie 2011, 8 y.o.
Bourbon Barrel, 523 Flaschen | 47,5 % vol | 0,7 Ltr. | 55 €

Càrn Mòr Strictly Limited | Glenlossie 2007, 12 y.o.
Sherry Hogshead, 718 Flaschen | 47,5 % vol | 0,7 Ltr. | 55 €

Càrn Mòr Strictly Limited | Glenrothes 2011, 8 y.o.
Sherry Butt, 925 Flaschen | 47,5 % vol | 0,7 Ltr. | 55 € 

Càrn Mòr Strictly Limited | Mortlach 2007, 12 y.o.
Sherry Hogshead, 708 Flaschen | 47,5 % vol | 0,7 Ltr. | 90 € 

Càrn Mòr Strictly Limited | Ruadh Maor 2011, 8 y.o.
Hogshead, 837 Flaschen | 47,5 % vol | 0,7 Ltr. | 55 € 

Dream a Little Dram | Balmenach 12 y.o.
Oloroso Sherry Finish, Cask # MR 001/2019,  
60 Flaschen | 48,5 % vol | 0,5 Ltr. | 49 €

Dream a Little Dram | Staoisha 6 y.o.
Portuguese Brandy Octave Finish, Cask #10443C/2013, 
94 Flaschen | 58,0 % vol | 0,5 Ltr. | 65 €

Dream a Little Dram | Staoisha 6 y.o.
Ruby Port Octave Finish, Cask #10443D/2013, 
74 Flaschen | 58,2 % vol | 0,5 Ltr. | 65 €

Feinkost Reifferscheid Bottling | Caol Ila 11 y.o.
Hogshead #300058 | 58,6 % vol | 0,7 Ltr. | 80 €

Feinkost Reifferscheid Bottling | Ledaig 8 y.o.
Bordeaux Cask Finish | 60,0 % vol | 0,7 Ltr. | 80 €

Lord of Islay | Caol Ila 2008, 11 y.o. 
Bourbon Cask, 120 Flaschen | 46,9 % vol | 0,7 Ltr. | 56 €

Lord of Islay | Caol Ila 2008, 11 y.o. 
Bourbon Cask, 211 Flaschen | 51,9 % vol | 0,7 Ltr. | 63 €

Lord of Orkney | Orkney 2008, 10 y.o.
Red Wine Cask, 120 Flaschen | 61,3 % vol | 0,7 Ltr. | 61 €

Lord of Speyside | Tamdhu 2006, 13 y.o.
Sherry Cask, 292 Flaschen | 58,2 % vol | 0,7 Ltr. | 70 €

Lord of the Highlands | Teaninich 2008, 11 y.o.
Bourbon Barrel, 196 Flaschen | 55,9 % vol | 0,7 Ltr. | 57 €

Lord of the Highlands | Teaninich 2008, 11 y.o. 
Bourbon Cask, 120 | 47,2 % vol | 0,7 Ltr. | 49 €



Alle Preise sind ungefähre Angaben je Flasche und auf ganze Euro aufgerundet. Sie basieren auf dem Durchschnitt redaktionell ermittelter Endkundenangebote oder der UVP für den Handel.
n.b.: bei Listenschluss noch nicht bekannt | Alle Preisangaben sind rein informatorisch. Es handelt sich nicht um Verkaufsangebote.

Finest Whisky Berlin | Secret Highland Single Malt 36 y.o.
50,7 % vol | 0,7 Ltr. | 319 €

Finest Whisky Berlin | Secret Islay Single Malt 7 y.o.
53,1 % vol | 0,7 Ltr. | 79 €

Finest Whisky Berlin | Speyside Region Malt 18 y.o.
45,6 % vol | 0,7 Ltr. | 70 € 

Finest Whisky Berlin | Speyside Very Old Vatted
45,6 % vol | 0,7 Ltr. | 99 €

The Liquid Art | Aultmore 11 y.o.
Bourbon Cask | 61,1 % vol | 0,7 Ltr. | 69 €

The Liquid Art | Glentauchers 17 y.o.
fist fill Bourbon Cask | 60,6 % vol | 0,7 Ltr. | 79 €

The Liquid Art | Invergordon 22 y.o.
first fill Bourbon Cask | 57,8 % vol | 0,7 Ltr. | 89 €

The Spirits Alchemist | Glenshiel 8 y.o. „The Alcahest“
first fill Bourbon Cask, Smoked Oak Casks Finish 
56,0 % vol | 0,5 Ltr. | 79 €

TheWhiskyCask | Glen Moray 2007–2020, 12 y.o.
Sherry Cask | 53,3 % vol | 0,7 Ltr. | 80 €

TheWhiskyCask | Peat Bog
Islay Single Malt Scotch Whisky, Sherry Cask | 55,8 % vol | 0,7 Ltr. | 80 €

TheWhiskyCask | Secret Orkney 2007–2020, 12 y.o.
Sherry Cask | 59,3 % vol | 0,7 Ltr. | 80 €

TheWhiskyCask | Tomintoul 2006–2020, 13 y.o.
Sherry Cask | 53,6 % vol | 0,7 Ltr. | 75 €

The Whisky Chamber | Aultmore 2006, 12 y.o.
Bourbon Cask #306879, 306 Flaschen | 52,9 % vol | 0,5 Ltr. | 59 €

The Whisky Chamber | Buair an Diabhail Vol. XVIII
57,4 % vol | 0,5 Ltr. | 69 €

The Whisky Chamber | Dailuaine 2008, 10 y.o.
refill PX Sherry Cask #316355, 317 Flaschen | 55,1 % vol | 0,5 Ltr. | 60 €

The Whisky Chamber | Glenburgie 2008, 11 y.o.
PX Sherry Cask No. 102, 351 Flaschen | 53,6 % vol | 0,5 Ltr. | 60 €

The Whisky Chamber | Speyburn 2005, 13 y.o.
Oloroso Sherry Cask #105, 348 Flaschen | 56,9 % vol | 0,5 Ltr. | 49 €

The Whisky Chamber | Tomatin 2008, 11 y.o.
first fill Sherry Cask #9000049, 383 Flaschen | 56,3 % vol | 0,5 Ltr. | 58 €

Whiskyhort | König Mork V. von Ork, 14 y.o.
fist fill PX Sherry Hogshead, 309 Flaschen | 57,6 % vol | 0,7 Ltr. | 100 €

James Eadie | Miltonduff 10 y.o.
first fill Bourbon Cask | 46,0 % vol | 0,7 Ltr. | 56 €

James Eadie | Inchgower 11 y.o. 
bottled exclusively for Whiskymax, first fill Bourbon Cask, 116 Flaschen 
58,0 % vol | 0,7 Ltr. | 75 €

James Eadie | Glen Spey 12 y.o.
bottled exclusively for Whiskymax, first fill Marsala Cask,  
Hogshead Finish, 278 Flaschen | 59,5 % vol | 0,7 Ltr. | 90 €

James Eadie | Benriach 9 y.o.
first fill Palo Cortado, Hogshead Finish | 62,0 % vol | 0,7 Ltr. | 93 €
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AMERICAN WHISKEY

Town Branch Bourbon
45,0 % vol | 0,7 Ltr. | 59 €

Town Branch Malt
43,5 % vol | 0,7 Ltr. | 59 €

Town Branch Rye
50,0 % vol | 0,7 Ltr. | 79 €

Town Branch Single Barrel Bourbon
55,2 % vol | 0,7 Ltr. | 75 €

Berrys’ Own Selection | Heaven Hill 2009, 9 y.o.
Bourbon Barrel | 47,9 % vol | 0,7 Ltr. | 89 €

Heaven’s Door Double Barrel
50,0 % vol | 0,7 Ltr. | 90 €

Heaven’s Door Straight Rye
43,0 % vol | 0,7 Ltr. | 70 €

Heaven’s Door Tennesee Straigth Bourbon
42,0 % vol | 0,7 Ltr. | 70 €

Makers Mark Private Select
Oak Staves Selected by Finest Whisky | 55,0 % vol | 0,7 Ltr. | 79 €

Besuchen Sie unseren Onlineshop:

www.irish-whiskeys.de

 Irish Whiskeys – 

Ein Genuss für die Sinne
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Barr an Uisce Wicklow Hills
Blended Whiskey, Bourbon Casks, Oloroso Sherry Finish 
40,0 % | 0,7 Ltr. | 33 €

Fercullen 18 y.o.
Single Malt, Bourbon Casks | 43,0 % vol | 0,7 Ltr. | 110 €

J. J. Corry, The Gael | Batch 2
Blended Whiskey, Bourbon + Sherry Casks | 46,0 % vol | 0,5 Ltr. | 60 €

IRISH WHISKEY

DEUTSCHER WHISKY

Alambic Classique | German Diamonds 2015, 5 y.o.
first fill Burgunder Rotwein | n.b. % vol | 0,5 Ltr. | n.b. €

Alambic Classique | German Diamonds 2015, 5 y.o. 
first fill Chardonnay Weißwein | n.b. % vol | 0,5 Ltr. | n.b. €

Cask Alive! by Whisky ’n’ More | 7 Jahre distilled at Hillock
Roggen im Ex-Mortlach-Fass gereift | 63,0 % vol | 0,5 Ltr. | 69 €

Cask Alive! by Whisky ’n’ More | 5 Jahre distilled at Hillock
Roggen im Maulbeerbaumfass gereift | 45,3 % vol | 0,5 Ltr. | 49 €

Preussischer Whisky 5 Jahre
Spessarteichenfass #55, 280 Flaschen | 54,4 % vol | 0,5 Ltr. | 80 €

Sin Gold | Pipers of The World
46,0 % vol | 0,7 Ltr. | 69 €

Stork Club Straight Rye
45,0 % vol | 0,7 Ltr. | 30 €

St. Kilian Signature Editon „Four“
48,0 % vol | 0,5 Ltr. | 43 €

TRADER – Sylter Single Malt Whisky 5 y.o.
PX Sherry Fass #34 | 46,0 % vol | 0,5 Ltr. | 65 €

TRADER – Sylter Single Malt Whisky 5 y.o.
PX Sherry Fass #34 | 56,5 % vol | 0,5 Ltr. | 75 €

WHISK(E)Y AUS ALLER WELT

International Whisk(e)y
Cask Alive! by Whisky ’n’ More | Beerenauslese Finish

destilled at Islay, Beerenauslese-Finish (Rheinhessen 2014) 
50,6 % vol | 0,5 Ltr. | 89 €

Japan
Akashi White Oak Hanahato 5 y.o. 

ESPOA Single Cask, 372 Flaschen | 62,0 % vol | 0,5 Ltr. | 159 €

Akashi White Oak Tequilla Cask 3 y.o.
Single Cask #101501 | 50,0 % vol | 0,5 Ltr. | 99 €

Hanyu Ootori Pure Malt Whisky 12 y.o.
43,0 % vol | 0,7 Ltr. | 149 €

Nagahama Amahgan Sakura Fass Finish 
Pure Malt | 47,0 % vol | 0,7 Ltr. | 89 €

Sasanokawa / Yamazakura 20 Years Pure Malt 
Mizunara Finish | 47,0 % vol | 0,7 Ltr. | 399 €

Frankreich
Bellevoye Blanc Sauternes Finish

40,0 % vol | 0,7 Ltr. | 55 € 

Bellevoye Bleu Triple Malt Whisky
40,0 % vol | 0,7 Ltr. | 39 € 

Bellevoye Noir Triple Malt Tourbé Grand Whisky
43,0 % vol | 0,7 Ltr. | 65 €

Bellevoye Rouge Triple Malt Grand Whisky
43,0 % vol | 0,7 Ltr. | 65 € 

Schweden
High Coast Swedish Single Malt Whisky

49,5 % vol | 0,7 Ltr | 69 €

Jetzt Online-Shop besuchen!

Ihr Spezialist für japanischen Whisky
mehr als 100 Whiskys aus Japan ab Lager verfügbar
ständig neue Sonderabfüllungen und Raritäten
mehr als 20 verschiedene Marken im Direktimport
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Ladengeschäfte (teilweise mit Webshop)

Whisky & Genuss Dresden 
01067 Dresden | www.whisky-genuss-dresden.de

Leipziger Whisky Kontor 
04288 Leipzig | www.leipziger-whisky-kontor.de

feinBrand Taucha 
04425 taucha | www.feinbrand-taucha.de

Fa. Benno Trampel 
07570 Weida | Markt 12

Whisk(e)y Center Jena 
07743 Jena | www.whiskycenter-jena.de

Pinkernells Whisky Market 
10245 Berlin | www.pinkernells.de

Scotland-and-Malts 
16225 Eberswalde | www.scotland-and-malts.com

Whisky-Wein-Tabak Königsmann 
17235 Neustrelitz | Strelitzer Straße 52

Stralsunder Whiskyhaus am Ozeaneum 
18439 Stralsund | www.faszination-stralsund.de

Whisky and more 
19055 Schwerin | www.whiskyandmore.com

The Whisky Warehouse No. 8 
21435 Stelle | www.whiskyw.de

Whisky Südholstein 
21514 Büchen | www.whiskysuedholstein.de

Weinquelle Lühmann 
22087 Hamburg | www.weinquelle.com

Flickenschild GmbH & Co KG 
25524 Itzehoe | www.whizita.de

Sylter Trading GmbH 
25980 Sylt | www.sylter-trading.de

Depot33 
29488 Lübbow | www.depot33.de

Whisky-Shop Lüneburger Heide 
29633 Munster | www.whiskyundwild.de

Malts of Scotland 
33100 Paderborn | www.malts-of-scotland.com

Whiskywelt Burg Scharfenstein 
37327 Leinefelde-Worbis 
www.whiskywelt-burg-scharfenstein.de

Wolsdorff Tobacco GmbH 
39576 Stendal | Breite Straße 84

Rolf Kaspar GmbH 
40591 Düsseldorf | www.kaspar-spirituosen.de

McWhisky.com 
41464 Neuss | www.mcwhisky.com

Orthmann Weine GmbH 
42105 Wuppertal | www.orthmann-weine.de

Schlüter’s Genießertreff 
42489 Wülfrath | www.schlüters-geniessertreff.de

Whisky Square 
42799 Leichlingen | www.whisky-square.de

Rolf Kaspar GmbH 
45138 Essen | www.kaspar-spirituosen.de

Steeler Whisky Fass 
45276 Essen | www.steeler-whisky-fass.de

Café Z. Blankenstein 
45527 Hattingen | Hauptstraße 1

Destillerie & Brennerei Heinrich Habbel 
45549 Sprockhövel | www.habbel.com

Wolsdorff Tobacco GmbH 
45894 Gelsenkirchen | Hochstraße 10

Minor-Whisky im Weinhandel „entdeckerweine“ 
45964 Gladbeck | www.minor-whisky.com

Whiskyhort 
46045 Oberhausen | www.whiskyhort.com

Anam na h-Alba 
46149 Oberhausen | www.anamnahalba.com

Goertsches Destillerie & Weinhandlung 
47906 Kempen | www.goertsches.de

Whisky Dungeon 
48143 Münster | www.whiskydungeon.com

Dagmar Brockmann Tabak . Zigarren . Whisky 
49074 Osnabrück | www.tabak-whisky-brockmann.de

Brühler Whiskyhaus 
50321 Brühl | www.whiskyhaus.de

Cadenhead’s Whisky Market 
50939 Köln | www.cadenheads.de

Postert Whisky 
51061 Köln | www.postertwhisky.de

Feinkost Reifferscheid 
53179 Bonn-Mehlem | www.whisky-bonn.de

Your Whisky – Shop & Events 
55291 Saulheim | www.your-whisky.com

Der Whiskykeller 
55606 Bruschied | www.whiskykeller.de

Whisky for Life 
60311 Frankfurt | www.whiskyforlife.de

Whisky Spirits 
60594 Frankfurt | www.whiskyspirits.de

Die Genussverstärker 
63067 Offenbach | www.die-genussverstaerker.de

Toms Whisky & Spirits 
63150 Heusenstamm | www.tomswhisky.de

Spirit of Scotland 
63500 Seligenstadt | www.spirit-of-scotland.de

Dudelsack – Whisky & More 
63739 Aschaffenburg | Treibgasse 6

Royal Spirits 
63739 Aschaffenburg | www.royalspirits.de

Mr. Pepper’s by Whiskykoch 
64285 Darmstadt | www.mrpeppers.de

The Mash Tun 
64572 Büttelborn | www.mash-tun.de

Mebold GmbH 
64646 Heppenheim | www.mebold.de

Spahns Scotchwarehouse 
64807 Dieburg | www.scotchwarehouse.de

Willi’s Whisky Tasting 
65428 Rüsselsheim | www.willis-whiskytasting.de

Rauchzeichen, Zigarre – Pfeife – Spirituosen 
66606 St. Wendel | Balduinstraße 56

Whiskytower 
66763 Dillingen | www.whiskytower.com

Alba Whisky Shop 
66976 Rodalben | www.alba-whisky-shop.de

The Cottage – Whiskyfachgeschäft & Irish Shop  
67657 Kaiserslautern | www.thecottage-kl.de

Buchhandlung Schwarz auf Weiß GmbH 
68199 Mannheim | www.seitenzahl.com

FACHHANDEL nach Postleitzahl

Fachgeschäft, Tastings, Events
Schulstraße 5, 71083 Herrenberg

www.alte-brennerei-holz.de www.deinwhisky.de

Dein Spezialist für
unabhängige Abfüller.

Anzeigen
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Rauch & Torf – Zigarren & Whisky 
68199 Mannheim | www.rauchundtorf.de

Buchhandlung Schwarz auf Weiß GmbH 
68519 Viernheim | www.seitenzahl.com

Bestwhisky 
70197 Stuttgart | www.best-whisky.de

Weinhaus Alte Brennerei 
71083 Herrenberg | www.alte-brennerei-holz.de

Mebold GmbH 
72458 Albstadt-Ebingen | www.mebold.de

Getränkefachmarkt Scherer e.K. 
75031 Eppingen | www.getraenke-scherer.de

Chalet Dingler e.K. 
76227 Karlsruhe | www.chalet-dingler.de

Mebold GmbH 
78628 Rottweil | www.mebold.de

Weinhaus Dreher 
79312 Emmendingen | www.dreherwein.de

Mike’s Whiskey-Handel 
80331 München | www.mikes-whiskeyhandel.de

Sieberts Whiskywelt München 
81241 München | www.sieberts-whiskywelt.de

Smoke & Whisky 
82319 Starnberg | www.smokeandwhisky.shop

Worldwide Spirits 
84576 Teising | www.worldwidespirits.de

Leuchtturm Erding – Whisk(e)y, Rum & mehr 
85435 Erding | www.leuchtturm-erding.de

Granvogls Whiskyshop 
86551 Aichach | www.granvogls-whiskyshop.de

Lucas Genuss Company 
86609 Donauwörth | www.whiskyliebe.de

Spiegel’s Genusstreff 
87435 Kempten | www.spiegels-genusstreff.de

Whisky & Stone 
87488 Betzigau | www.whisky-stone.de

Wein & Genuss GmbH 
89129 Langenau | www.wein-genuss.de

Celtic Whisk(e)y & Versand 
90459 Nürnberg | www.celtic.whiskymania.de

Gradls Whiskyfässla 
90475 Nürnberg | www.whiskyfaessla.de

The Whisky Lounge 
90562 Heroldsberg | www.thewhiskylounge.de

Zwei im Kontor 
91052 Erlangen | www.zwei-im-kontor.de

Michels Whisky Kontor 
91522 Ansbach | www.michels-whisky-kontor.de

The Whisky-Corner 
92278 Illschwang | www.whisky-corner.de

Whisky and Talk 
92543 Guteneck | www.whisky-and-talk.de

Spezialitäten Meier 
93413 Cham | Rosenstraße 6

Scotland’s Glory 
97080 Würzburg | www.scotlands-glory.de

Whisky Garage 
97638 Mellrichstadt | www.whiskygarage.de

Die Whiskyquelle 
98593 Floh-Seligenthal | www.diewhiskyquelle.de

Online-Händler (nur Webshop)

deinwhisky.de 
14929 Treuenbrietzen | www.deinwhisky.de

Whisky Erlebnis 
26135 Oldenburg | www.whisky-erlebnis-ol.de

Cologne Barrel 
51143 Köln-Porz | www.cologne-barrel.com

Irish Whiskeys 
63691 Ranstadt | www.irish-whiskeys.de

jwhisky.de 
81679 München | www.jwhisky.de

Bars und Restaurants
No. 2 – Die Altstadtkneipe 
04509 Delitzsch | Mühlstraße 2

Whisky Dungeon 
48143 Münster | www.whiskydungeon.com

Dead End Bar 
63739 Aschaffenburg | www.deadend.de

Mr. Pepper’s by Whiskykoch 
64285 Darmstadt | www.mrpeppers.de

Villa Konthor – Whisky, Chocolate, Wine 
65549 Limburg an der Lahn | www.villakonthor.de

Switch – Die Cocktail Bar 
65795 Hattersheim | www.switch-diecocktailbar.de

Gelbes Haus Nürnberg 
90429 Nürnberg | www.gelbes-haus.de

Destillerien
Number Nine Spirituosen Manufaktur GmbH 
37339 Leinefelde-Worbis

Destillerie & Brennerei Heinrich Habbel 
45549 Sprockhövel | www.habbel.com

Brennerei Henrich 
65830 Kriftel | www.brennerei-henrich.de

finch® Whiskydestillerie 
72535 Heroldstatt | www.finch-whisky.com

Slyrs Whisky Destillerie 
83727 Schliersee | www.slyrs.de

Elch-Whisky 
91322 Gräfenberg | www.elch-whisky.de

Tasting-Anbieter
My Whisky Port 
34593 Knüllwald | www.my-whisky-port.com

The Liquid Art 
42855 Remscheid | www.the-liquid-art.de

The Spirits Alchemist 
44797 Bochum | www.thespiritsalchemist.com

Maltanorak – Michael Pauli 
65835 Liederbach | lochlomondmike@gmail.com

MyWhiskySky 
67487 Maikammer | www.my-whisky-sky.de

Whisky-Mobil 
76646 Bruchsal | www.whisky-mobil.com

Cask Upcycling
Whiskyfässer.com 
18299 Laage | www.whiskyfässer.com

Hier gibt es neben Whisk(e)y auch den Highland Herold. Viele weitere Adressen, unter 
denen man zwar keinen Highland Herold, aber trotzdem Whisk(e)y bekommt, gibt es auf 
www.highland-herold.de/fachhandel. 
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Whisky ’n’ More | 06.–07. März 2020
Whiskymesse im LWL-Industriemuseum Henrichshütte in Hattingen. 

Tageskarte inkl. Glas: 12 € | www.whiskynmore.de

7. Tarona Whisky Messe | 06.–08. März 2020
Die Whisky Messe findet auch dieses Jahr wieder im Kaisersaal in 

Erfurt statt. | Eintritt für alle drei Tage inkl. Glas: 15 € | www.tarona.de

Whisky Tram Karlsruhe | 07. März 2020 und weitere
Fahrt vom Karlsruher Konzerthaus nach Bad Herrenalb und zurück. 

Teilnahme ab 75 € pro Person | www.whisky-in-karlsruhe.de/#tram

Whisky Time Frankfurt | 13.–14. März 2020
Die entspannte Messe von Whisky Spirits in Frankfurt-Sachsenhausen.  

Eintritt für beide Tage inkl. Glas: 15€ | www.whisky-time-frankfurt.de

Saint Patrick’s Day | 17. März 2020
Am 17. März, dem Gedenktag des heiligen Patrick, ist Grün die 

vorherrschende Farbe der feiernden Iren in aller Welt. Feiern Sie mit, 

das nächste Irish Pub ist bestimmt nicht weit. Oder Sie reisen nach 

Dublin und erleben dort die St. Patrick’s Festival Parade am Gedenktag 

samt dem vom 13. bis 17. März stattfindenden Festival mit zahlreichen 

Einzelevents in der ganzen Stadt. Auf dem Programm stehen neben 

Musik, Kunst, Kultur, Whiskey und Guinness auch Aktivitäten für Kinder, 

Lichtshows, ein Road Race über fünf Kilometer für Läufer, Stadtführun-

gen und viele weitere Angebote. | www.stpatricksfestival.ie

Whiskyschiff Luzern (CH) | 26.–28. März 2020
Seit des 10-jährigen Jubiläums findet die Messe an drei Tagen statt. 

Tagesticket inkl. Glas: 18 CHF | www.whiskyschiff-luzern.ch

Whisky Festival in Radebeul | 28.–29. März 2020
Wird von den Whiskyspezialisten aus dem Pub Die Schmiede organi-

siert. Eintritt inkl. Glas: Sa. 9 €, So. 7 € | www.whisky-festival.com

Whisky Fair Rhein Ruhr | 28.–29. März 2020
Importeure, Brenner und unabhängige Abfüller kommen nach Düssel-

dorf in die Classic Remise. | Eintritt inkl. Glas und Glashalter: 12 € 

www.whiskyfairrheinruhr.de

TASTINGS & EVENTS

Anzeigen

WHISKY TIME
FRANKFURT

2020

Ausstellungshalle
Schulstr. 1a

13. März 15-21h
14. März 11-19h

www.whisky-time-frankfurt.de

Fr., 17. April 2020
von 17 bis 22 Uhr
Sa., 18. April 2020
von 12 bis 20 Uhr

Du findest uns auf

1. Rumfestival mit Zigarren  
zum Genießen in Leipzig

Samstag, 2. Mai, von 11:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag, 3. Mai, von 11:00 bis 20:30 Uhr

in der Barbecue Ranch Vierackerwiesen 9

Leipziger Whisky Kontor, Marcher Str. 21, 04288 Leipzig
Tel. 0170 1813153   Mail: info@leipziger-whisky-kontor.de
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Für weitere Informaaonen:  
www.tallship-company.com

0049 531 3170 4754

Route: Ullapool  - Oban 
Vollverpflegung an Bord
Besichagung Brennereien
Unter der Anleitung
eines Whisky-Experten 

Continental Whisky Market | 16.–19. April 2020
Separater Whiskybereich auf der Slow-Food-Messe „Markt des guten 

Geschmacks“ in Stuttgart. Zu finden sind hier ausschließlich Whiskys 

aus Brennereien auf dem europäischen Festland. | Eintritt: 15 € 

www.continental-whisky-market.de

Herrenberger Whiskymesse | 17.–18. April 2020
Die Whiskymesse mit Schwerpunkt auf unabhängigen Abfüllern geht 

in diesem Jahr in die siebte Runde. | Tageskarte inkl. Glas: 9,50 €  

www.alte-brennerei-holz.de/whiskymesse

The Whisky Fair 2020 | 24.–26. April 2020
Eine der wichtigsten Besuchermessen Europas. Achtung, sie ist sehr 

gut besucht. Zum Programm in Limburg gehören neben Tastings auch 

Musik, Kunst und Vorträge. Sonntag ist der entspanntere Tag, um sich 

die Messe anzuschauen. Tageskarte inkl. Glas: 10 €

www.festival.whiskyfair.de

18. Kieler Whiskymesse | 09.–10. Mai 2020
Deutschlands nördlichste Whiskymesse. Dieses Jahr in einer neuen 

Location. Nämlich in der IHK zu Kiel. | Tageskarte inkl. Glas: 7,50 € 

www.kieler-whiskymesse.de

Spreeside Whisky Berlin | 10.–11. Mai 2020
Whiskymesse mitten in Berlin und direkt am Spreeufer im Säälchen 

im Holzmarkt, einem Ort für die Szene, Gastro, Kunst und Kultur. 

Tageskarte: 10 € inkl. Glas | www.spreeside-whisky.de

F A S H I O N  U N D  M E H R  F Ü R
W H I S K ( E ) Y -  U N D  I R L A N D - F A N S

W W W . W H I S K Y M E R C H . D E

THE PERFECT

IRISH PUB
CLOTHING
ON ST. PADDY’S DAY?

(17.03.2020)
Powered by Spreadshirt

Project of Highland Herold
Design by FederFuchs.com

Find us on Facebook
www.facebook.com/whiskymerch
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Auf der Hohlmauer 2 • 65830 Kriftel
Tel. 06192 - 97396-60 • Fax 06192 - 97396-88

info@brennerei-henrich.de • www.brennerei-henrich.de

Samstag 

23.5.2020 

11–19 Uhr

Tag
der
offenen

Tür 

Bitte vormerken!
FR 25.9.2020 & 
SA 26.9.2020

Festung Rüsselsheim

Vorverkauf Tickets
WHISKY FOR LIFE, Fahrgasse 6, 
60311 Frankfurt/Main

Willi’s Whiskytasting, Kürbisstr. 36, 
65428 Rüsselsheim/Main

Besuchen Sie uns auch auf

TAGESKARTE 8€ inkl. Nosing-GlasVVK: 7€

Unsere Whisky-Hausmesse im Ruhrpott
05. -06. Juni 2020

Fr. 16-22 Uhr   Sa. 12-20 Uhr
Zentrum Altenberg

Hansastr. 20, 46049 Oberhausen

www.justwhiskyoberhausen.de

J u s t  W h i s k y
O B E R H A U S E N
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Open Whisky | 15.–16. Mai 2020
Whiskymesse in Hannover mit offenen Flaschen auf einem weitläufi-

gen Bartresen. | Tageskarte: 12 € + 5 € Glaspfand | www.weltfein.de

5. Kronberger Genuss-Messe 
17. Mai 2020, 11:00–19:00 Uhr
Neben Wein, Schokolade und anderen Genussmitteln, gibt es auch 

Whisky. | Eintritt inkl. Glas: 10 € | www.taste-ination.de

Just Whisky Oberhausen | 05.–06. Juni 2020
Die Whisky-Gartenparty im Zentrum Altenberg in Oberhausen.  

Tageskarte inkl. Glas: 11 € | www.justwhiskyoberhausen.de

Schottischer Abend auf Schloss Guteneck
10. Juni 2020, ab 18:00 Uhr
Mit Livemusik unter dem Motto „Dudelsack triff Bayerisch Blech“.  

Und natürlich gibt es Whisky zu verkosten. | Eintritt: 5 €

www.schloss-guteneck.de/veranstaltungen/highland_games

Highland Games auf Schloss Guteneck
11. Juni 2020, ab 11:00 Uhr
Bei den 7. offiziellen Bayerischen Meisterschaften in den Highland 

Games kämpfen Mannschaften aus ganz Bayern um die bayerische 

Krone der Highlander. | Eintritt: 4 €, Kinder bis 12 Jahre frei

www.schloss-guteneck.de/veranstaltungen/highland_games

Whisky-Harz | 12.–14. Juni 2020
Whisky-Festival im Kloster Ilsenburg mit viel kulinarischem Feuer-

werk. Tageskarte: 8 € | www.whisky-harz.de

4. Tag des deutschen Whiskys | 27. Juni 2020
Ein gemeinsamer Tag, aber ein individuelles Programm. Ausführliche 

Informationen über die einzelnen Veranstaltungen der Mitglieder des 

Verbandes gibt es auf: www.deutsche-whiskybrenner.de
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MESSE NÜRNBERG  
6.+ 7. MÄRZ 2021 

WWW.WHISKEYMESSE.DE

   • Rund 90 Importeure und Destillerien 
• Über 2.500 verschiedene Whiskies aus 18 Ländern 
• Basic Seminare und Master Classes 
• R(h)um-Messe „PUEBLO DEL RON“ 
• Live-Musik und Kulinarisches von den Inseln

im Rahmen der

Termin  
 vormerken!
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Die nächste Ausgabe erscheint im Juni 2020:

#47 | SOMMER 2020 

Dieses Heft war ein Geschenk von

Du findest uns auf

Backlist: 25, 26, 27, 29, 30, 31, 33, 
35, 36, 37, 38, 39, 41, 42, 43, 44, 45

Preis je Heft bis Ausgabe #41: 2,90 €
Preis je Heft ab Ausgabe #42:  3,90 €
(inkl. MwSt. zzgl. Versand)

Bestellung online auf:
www.highland-herold.de/shop

Direktbezug ab Verlag € 2,90 zzgl. Versand
www.highland-herold.de

Kostenfrei im Fachhandel.
#25 | Winter 2014

FUDGE ZUM FEST
DIE URSPRÜNGE UND REZEPTE
DES SÜSSEN WEICHKARAMELLS

DISTILLERY BOOM
GLEN TURNER, WOLFBURN
UND BALLINDALLOCH

BREAKING
A DOGMA
WARUM AUCH SCOTCH MAL
MAL GANZ ENTSPANNT AUF
EIS GELEGT WERDEN KANN

WHISKYMAGAZIN WINTER 2014 WHISKYMAGAZIN SOMMER 2015

The Highland Herold
www.highland-herold.de

#27 | Sommer 2015

GRILLEN, GIN UND TONIC
KULINARISCHE ABWECHSLUNG
FÜR SONNIGE SOMMERTAGE

SCHOTTISCHE MARKENZEICHEN
HIGHLAND GAMES UND TARTANMUSTER

WIE FÄSSER
DEN WHISKY
VERZAUBERN
EGAL, OB IM WAREHOUSE, 
UNTER WASSER ODER IM GEBIRGE

The Highland Herold
www.highland-herold.de

#26 | Frühjahr 2015

(IRISH) STEW
EINTOPFBAUKASTEN: STEW GANZ
NACH DEM EIGENEN GESCHMACK

GESCHMACKSERLEBNIS
WIE AUS CHEMISCHER REZEPTION 
SCHÖNE ERINNERUNGEN WERDEN 

IRLAND &
WHISKEY
NEUE DESTILLERIEN, 
ERFAHRENE AKTEURE UND
EIN KLEEBLATT ZUM DESSERT

WHISKYMAGAZIN FRÜHJAHR 2015

EIN KLEEBLATT ZUM DESSERT

Anbieter: Das Whiskymagazin „The Highland Herold“ erscheint vierteljährlich im Verlag Dollinger & Stein GbR, Gutenbergstraße 5, 65830 Kriftel.


